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 Wie bewertest Du Eure er-
sten fünf Spiele des Jahres?
In den vergangenen Partien ha-
ben wir ordentliche Auftritte ab-
geliefert. Auch wenn die Leis-
tungen in Bochum und Dresden 
ausbaufähig war, was insbeson-
dere die Konsequenz im Offen-
sivspiel betrifft, bin ich doch 
sehr damit zufrieden, dass wir 
keines dieser Spiele verloren 
haben. Eine solche Serie kann 
sich als sehr wichtig erweisen.

 Worauf legt der neue Chef-
trainer Lorenz-Günther Köstner 
besonderen Wert?
Er ist ein erfahrener Trainer und 
eine Autoritätsperson, die klare 
Vorstellungen von dem Fußball 
hat, den er von uns sehen möch-
te. Er gibt uns klare Vorgaben 
und legt Wert darauf, dass auf 
dem Platz viel gesprochen wird 
und Disziplin herrscht. Durch 
ihn haben wir die Ruhe und das 
Selbstverständnis zurückge-
wonnen und glauben wieder an 
unsere Stärken.

 Alleine an den zuletzt kas-
sierten Gegentoren sieht man, 
dass die Mannschaft an Stabili-
sation in der Defensive gewonnen 
hat. Wie ist Euch das gelungen?
Der Trainer legt großen Wert 
auf eine gewisse Grundordnung 
und darauf, dass alle Spieler ge-
gen den Ball arbeiten. Das ist 
die wichtigste Voraussetzung, 
um defensiv gut zu stehen und 
Gegentore zu vermeiden. Genau 
dies ist uns in den vergangenen 
Spielen gelungen. Auch die Of-
fensivspieler wie beispielswei-
se Charlison Benschop, Erwin 
Hoffer und Michael Liendl ar-
beiten sehr gut mit nach hinten. 
Die gesamte Mannschaft be-
müht sich, defensiv zu denken 
und schnellstmöglich hinter den 
Ball zu kommen. 

 Wie bewertest Du die derzei-
tige Situation in der 2. Bundesli-
ga?
Aktuell stehen wir mit sieben 
Punkten Abstand nach oben als 
auch nach unten im Niemands-
land der Tabelle. Ich denke aber, 
dass es ein wichtiger Schritt 
war, sich zunächst von der ge-
fährlichen Zone zu distanzieren 
und in den vergangenen Spielen 
Selbstvertrauen zu tanken. Wir 
haben gezeigt, dass jeder Geg-
ner es schwer gegen uns haben 
kann. Die nächsten Wochen 
werden Aufschluss darüber ge-
ben, wohin der Weg führt.

 Wie sehen die Ziele für die 
restliche Saison aus?
Ich habe die Erfahrung gemacht, 
dass es immer gut ist, von Spiel 
zu Spiel zu denken. Es hat sich 
in der Vergangenheit bewährt, 
nicht zu weit vorauszudenken. 
Die Marschroute muss sein, je-
des Spiel für sich anzugehen 
und dieses auch gewinnen zu 
wollen.

 Am 25. März 2014 könntest 
Du beim Auswärtsspiel gegen 
Deinen ehemaligen Verein SpVgg 
Greuther Fürth Dein 250 Zweit-
liga-Spiel bestreiten? Hast Du 
Dir darüber schon Gedanken ge-
macht?
Das war mir gar nicht bewusst, 
weil in den letzten Jahren nicht 
viele Spiele hinzugekommen 
sind. Vor vier, fünf Jahren haben 
noch viele behauptet, dass ich 
das Potenzial zu einem neuen 
Willi Landgraf hätte und den Re-
kord in Angriff nehmen könnte. 
Für mich persönlich wäre es 
sehr schön, wenn noch einige 
Spiele dazukommen würden. 
Es bereitet mir tierischen Spaß, 
Woche für Woche in der hei-
mischen Arena aufzulaufen und 
meine Leistung auf den Platz 
zu bringen. Dementsprechend 
hoffe ich, dass vielleicht auch 
noch die 300 geknackt wird.

 Begonnen hast Du die Sai-
son als Führungsspieler bei der 
Zwoten, später wurdest Du dann 
in die erste Mannschaft berufen. 
Wie hast Du diese Entwicklung 
erlebt?
Mit Ablauf der letzten Saison 
war noch nicht klar, ob ich für 
die kommende Spielzeit in der 
ersten oder zweiten Mannschaft 
eingeplant werde. Als mir dann 
mitgeteilt wurde, dass mein Weg 
aufgrund der Kadergröße in die 
Zwote führt, habe ich mich die-
ser Aufgabe angenommen. Dort 
haben wir dann eine sehr gute 
Hinrunde gespielt. Im weiteren 
Verlauf kam die Überlegung des 
Trainerteams, einen erfahrenen 
Spieler hinzuzunehmen. Über 
den dann erfolgten Anruf von 
Mike Büskens habe ich mich 
sehr gefreut. Seitdem trainiere 
ich regelmäßig mit der ersten 
Mannschaft und hoffe, dass ich 
den Jungs noch weiterhin behilf-
lich sein kann.

 Was traust Du der zweiten 
Mannschaft nach dem Höhenflug 
der Hinrunde in dieser Spielzeit 
noch zu?

„Unsere Serie kann 
sich als wichtig 
erweisen“

CHRISTIAN 
WEBER

Christian Weber hat aufregende letzte Jahre hinter 
sich. Nach dem Bundesliga-Aufstieg mit der Fortuna 
wechselte er zu Alemannia Aachen. „Ich hatte mich 
mit meiner Familie auf mindestens drei Jahre in Aa-
chen eingestellt“, erinnert sich der Außenverteidi-
ger. „Zwei Monate später kamen die ersten Gerüch-
te der Zahlungsunfähigkeit auf. Umso schöner, dass 
ich im Winter zur Fortuna zurückkehren konnte.“ 
Dann schaffte er mit der U 23 den Klassenerhalt und 
wirkte beim tragischen Ende der letzten Bundesli-
ga-Saison mit. Auch in dieser Saison kehrte er nach 
dem Saisonbeginn in der Zwoten zu den Profis zurück 
und ist inzwischen unumstrittener Stammspieler. In 
der „Fortuna Aktuell“ spricht Weber über diese Ent-
wicklung und seine Vorhaben in der Zukunft.

FORTUNA AKTUELL4

DAS INTERVIEW DER WOCHE



Es ist eine sehr schwierige Si-
tuation für die Jungs. Durch die 
verletzungsbedingten Ausfälle 
bei den Profis hat sich die Lage 
dahingehend entwickelt, dass die 
zweite Mannschaft durch Abstel-
lungen nach oben ein wenig in 
Mitleidenschaft gezogen wird. 
Teilweise stehen bei Partien 
höchstens 15 Spieler zur Verfü-
gung. Dennoch hat die Mann-
schaft ein gewisses Polster an 
Punkten und nach wie vor das 
Potenzial, die Saison auf einem 
gesicherten Platz zu beenden.

 Am letzten Spieltag der ver-
gangenen Bundesliga-Saison 
kamst Du beim 0:3 in Hannover 
90 Minuten zum Einsatz, einen 
Tag später bist Du bei der zweiten 
Mannschaft aufgelaufen und hast 
zum Klassenerhalt beigetragen. 
Mit welchen Gefühlen blickst Du auf 
dieses ereignisreiche Wochenende 
zurück?
Für mich persönlich war es 
schön, noch einmal ein Bundes-
ligaspiel zu absolvieren, auch 
wenn es für den Verein leider den 
Abstieg bedeutete. Mir war es 
dann auch wichtig, dazu beizu-
tragen, die zweite Mannschaft in 
der Klasse zu halten und so habe 
ich mich selbstverständlich für 
das wichtige Spiel gegen Vikto-
ria Köln zur Verfügung gestellt. 
Über das Tor, was ich dort erzielt 
habe, konnte ich mich natürlich 
umso mehr freuen.

 Wie schätzt Du den FC St. Pauli ein?
Der FC St. Pauli hat eine gute 
Truppe, die sich in der Rück-
runde stabilisiert hat. Die Mann-
schaft ist gespickt mit vielen 
talentierten deutschen Spielern, 
die teilweise von Bundesligisten 
kommen und sehr entwicklungs-
fähig sind. Hinzu kommt, dass 
vor allem in der Offensive viele 
schnelle Spieler beheimatet sind, 
die ein gutes Positionsspiel be-
herrschen. Wenn wir defensiv 
gut stehen und die Null halten 
können, wird es vor heimischer 
Kulisse möglich, einen Sieg ein-
zufahren.

 Beim FC St. Pauli fehlen mit 
Tom Trybull, Markus Thorandt und 
Marc Rzatkowski gleich drei Spie-
ler gesperrt. Ist das ein Vorteil für 
Euch?
Möglicherweise könnte es sich 
tatsächlich als Vorteil herausstel-
len, dass Spieler wie Marc Rzat-
kowski fehlen. Er hat sich bisher 
als guter Vorlagengeber ausge-
zeichnet. Dennoch ist es wich-
tig, dass wir uns auf die eigene 
Leistung konzentrieren. Gerade 
für Heimspiele gilt es, sich nicht 
übermäßig nach dem Gegner zu 
richten, sodass es unerheblich ist, 
wer bei dem Gegner aufläuft.

 Die Paulianer sind auswärts 
sehr stark. Glaubst Du, sie werden 
versuchen, Euch früh unter Druck 
zu setzen?

Das kann ich ehrlich gesagt 
nicht abschätzen. Mein Haupt-
augenmerk liegt auf unserer ei-
genen Leistung. Wenn wir gut in 
das Spiel und in die Zweikämp-
fe kommen, wird es gar nicht so 
entscheidend sein, wie der FC 
St. Pauli auftreten wird.

 Du hast schon bei Zecco 
Sportmarketing gearbeitet. Was 
hast Du dort für Einblicke bekom-
men? Und wie hat Dir der Job ge-
fallen?
Die Arbeit in dem kleinen, aber 
lockeren Team hat mir viel Spaß 
bereitet. Es sind sehr viele Ein-
drücke und Erfahrungen, die ich 
dort sammeln konnte. Für mich 
war es interessant, wie ein „nor-
maler“ Arbeitstag im Büro aus-
sieht. Wie alle anderen muss ich 
dort morgens um 8 Uhr anwe-
send sein und freu mich bereits 
um 12 Uhr auf die Mittagspause 
eine Stunde später. Mitgewirkt 
habe ich bereits u.a. an der Um-
setzung eines U-13-Turniers 
hier im Stadion und an der Pla-
nung eines Werbespots mit Lu-
kas Podolski. Selbstverständlich 
ist dieser Tagesablauf nicht mit 
dem eines Profifußballers zu 
vergleichen. Dennoch kann ich 
bei solchen Tätigkeiten meine 
Erfahrung als Profispieler ein-
bringen. Insgesamt bewerte ich 
dies als eine gute Vorbereitung 
auf die Zeit nach der Karriere 
als Spieler.

 Dein Vertrag läuft 2015 aus. 
Welche Pläne hast Du für die Zu-
kunft?
Wenn mir die Möglichkeit gege-
ben wird, würde ich gerne noch 
das ein oder andere Jahr bei der 
Fortuna dranhängen. Hier sehe 
ich meine Zukunft und besitze 
auch schon einen Anschlussver-
trag. Wie sich die Zukunft dann 
im Detail gestaltet, ist allerdings 
noch unklar. Mit dem Prakti-
kum bei Zecco Sportmarketing 
und einem Studium im Bereich 
Sportmanagement plane ich 
in mehrere Richtungen. Auch 
mögliche Trainerscheine spielen 
in meinen Gedanken eine Rol-
le. Dem Fußball würde ich sehr 
gerne in irgendeiner Funktion 
erhalten bleiben.

DAS INTERVIEW DER WOCHE

 Mein erster Verein:
SV Emmersweiler

 Mein erstes Trikot:
Andreas Brehme (1.FC Kaiserslautern)

 Mein erster Profi-Trainer:
Thomas von Heesen

 Mein erstes Profi-Spiel:
25.04.2001: 1.FC Saarbrücken – LR Ahlen 
(Endstand 1:2)

 Mein erstes Profi-Tor:
29.04.2001: 1.FC Saarbrücken – SSV Reut-
lingen 1:0 (Endstand 2:2)

 Meine erste WM:
1990 (Deutschland wird Weltmeister)

 Mein erstes Auto:
BMW 316i

Mein Dream Team · Spielsystem: 4-1-2-1-2 Premiere
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Christian Weber grübelt über sein Dream Team.



NEWS

FORTUNA AKTUELL6

Im vergangenen Jahr haben 
wir Rollstuhlfahrern das 
erste Mal eine Tribüne 

beim Rosenmontagszug an-
geboten. Da dies ein großer 
Erfolg war, haben wir in die-
sem Jahr das Angebot auch auf 
sehbehinderte und erblindete 
Menschen erweitert“, erklärte 
Düsseldorfs AOK-Regionaldi-
rektor Jürgen Vogt. Auch das 
Comitee Düsseldorfer Carne-

val (CC) und Hörfunklegende 
Manfred Breuckmann, der als 
karnevalserprobter Moderator 
die Aktion ohne Gage beglei-
tet, unterstützten diese Aktion. 
Breuckmann ist auch immer 
wieder bei Fortuna-Spielen in 
Block 1 in der ESPRIT arena 
anzutreffen, von wo aus er 
exklusiv für Sehbehinderte 
und Blinde moderiert. Dies 
hat der erfahrene Radiomann 

auch an der AOK-Tribüne am 
Graf-Adolf-Platz gemacht – 
mit großer Begeisterung der 
Menschen mit Handicap. Das 
erforderliche technische Mo-
derationsequipment stellte die 
Fortuna - ebenfalls unentgelt-
lich - zur Verfügung: Insgesamt 
gab es auf der Tribüne 18 Plätze 
mit Headsets für Sehbehinderte 
und Blinde, sowie 50 Rolli- und 
100 Sitzplätze. Alle Gäste beka-

men vom Präsidenten des CC, 
Josef Hinkel, einen Mottoschal 
überreicht. Diesen erhielt auch 
Stefan Felix, Behindertenbeauf-
tragter für Sehbehinderte und 
Blinde bei Fortuna Düsseldorf, 
der an der Umsetzung der Akti-
on beteiligt war:  „Das war 
eine bisher einmalige und wun-
derbare Aktion im rheinischem 
Karneval, die allen Beteiligten 
eine Menge Spaß bereitet hat.“

„Manni“ Breuckmann kommentierte den Rosenmontagszug für Blinde und Sehbehinderte

Das närrische Treiben beim Düsseldorfer Rosenmontagszug von Kult-Kommentator „Manni“ Breuckmann kommentiert 
bekommen – in diesen Genuss kamen Blinde und Sehbehinderte in diesem Jahr dank der Unterstützung der Regionaldi-
rektion Düsseldorf der AOK Rheinland/Hamburg und der Fortuna, die ihr Moderationsequipment zur Verfügung stellte.

AOK und Fortuna ermöglichten Menschen 
mit Handicap, Karneval hautnah zu erleben

Der Fortuna-Wagen hat die 
enge Verbindung zwi-
schen Verein und Stadt 

dokumentiert: „Düsseldorf ist 
Fortuna – Fortuna ist Düsseldorf!“ 
Der Traditionsverein aus Flingern 
ist fester Bestandteil der Düssel-
dorfer Gesellschaft und Kultur. 
Der „Heimat“-Pfeil, der über dem 
Wagen schwebte, ist als Symbol 
der Mitgliederkampagne „WO 
IST DEINE HEIMAT?“ bekannt, 
die für einen Mitgliederzuwachs 
von 2.500 Mitgliedern im Jahr 
2006 auf 24.000 Mitgliedern im 

Jahr 2014 gesorgt hat. Außerdem 
symbolisierte der „Heimat“-Pfeil 
natürlich, dass die Fortuna ihre 
Heimat in Düsseldorf hat. Das 
große F95-Logo stellte das größte 
Logo dar, das jemals an einem 
Karnevalswagen in Düsseldorf zu 
sehen war.
Vom eigenen Fortuna-Wagen 
grüßte der gesamte Vorstand mit 
seinem Vorsitzenden Dirk Kall, 
Paul Jäger, Sven Mühlenbeck und 
Helmut Schulte sowie Charlison 
Benschop, Ben Halloran, Christian 
Gartner und Michael Liendl aus 

dem Profi-Kader die Düsseldorfer 
Jecken. Neben den Vorstandsmit-
gliedern und den Spielern durften 
auch Sponsoren und Partner der 
Fortuna sowie Mitglieder und 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
auf dem Wagen mitfeiern. For-
tunas U 12 mit Trainern und 
Betreuern liefen als Fußgruppe 
mit und bildeten am Rathausplatz 
das F95-Logo nach. Außerdem 
konnten zwei Fortuna-Fans bei 
einem von den Stadtwerken Düs-
seldorf inszenierten Gewinnspiel 
„DU-IM-ZOCH“ die Teilnahme 
auf dem Wagen gewinnen. Drei 
Fortuna-Spieler hatten sich ganz 
im Zeichen der fünften, närrischen 
Jahreszeit entfremden lassen und 
sich in die bekannten Figuren 
Charlie Chaplin, den „Joker“ und 
Jan Wellem verwandelt. Zwei 
glückliche Gewinner haben die 
F95-Kicker erkannt und bekamen 
dank den Stadtwerken Düsseldorf 
die Chance, auf dem vereinseige-
nen Karnevalswagen mitzufahren. 
Auch auf den Wagen der premi-
umPartner otelo und Franken-
heim versteckten sich Aktive der 
Fortuna. So nahmen Oliver Fink, 

Fabian Giefer und Torwarttrainer 
Oliver Reck auf dem Franken-
heim-Wagen Platz, während 
Dustin Bomheuer und Christian 
Weber beim Trikotsponsor zur 
Mitfahrt eingeladen waren. Zu 
Beginn des Jahres gaben Fortuna 
Düsseldorf und das Comitee Düs-
seldorfer Carneval eine gemein-
same Kooperation bekannt. Im 
Rahmen dieser Kooperation gab 
es bereits eine Mitgliederaktion: 
Die beiden Profis Leon Balogun 
und Michael Liendl sowie Finanz-
vorstand Paul Jäger besichtigten 
zusammen mit Fans das Düssel-
dorfer „Haus des Karnevals“. 

Riesen Spaß beim rot-weißen Rosenmontagszug

Mehr als 1,1 Millionen Jecken haben am Rosenmontag den vereinseigenen Karnevalswagen der Fortuna im Rahmen des 
großen Düsseldorfer Rosenmontagsumzugs bestaunt. Auch das Wetter meinte es gut mit den Närrinnen und Narren - 
die wenigen Regentropfen konnten zu keiner Zeit die ausgelassene Stimmung trüben. Zahlreiche F95-Akteure mischten 
sich unter die feiernde Menge.

„Fortuna, Helau!“

Jecke Fortunen kurz vor dem Start des Rosenmontagszugs.

 Ein großes Fotoalbum mit 
zahlreichen Impressionen vom 
rot-weißen Rosenmontagszug 
gibt es hier:
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Die amerikanische Stadt 
Atlanta wird Leon Ba-
logun so schnell nicht 

vergessen. Nach seiner ersten 
Nominierung für den WM-Teil-
nehmer Nigeria stand der Ver-
teidiger die gesamte zweite 
Halbzeit auf dem Feld und durf-
te sich beim 0:0 gegen Mexiko 
für höhere Aufgaben empfehlen.
Bei dem Spiel Aserbaidschan 
gegen die Philippinen (1:0) 
durfte ein weiterer Fortune sein 

Debüt auf internationaler Ebe-
ne in der A-Mannschaft feiern. 
Nachdem er bereits vier Spiele 
für die U21 absolviert hat, 
spielte Tugrul Erat  unter den 
Augen von Nationaltrainer Berti 
Vogts ebenfalls eine komplette 
Halbzeit.
Teil einer nicht mehr für mög-
lich gehaltenen Aufholjagd 
wurde Cristian Leonel Ramírez. 
Bei dem 4:3-Sieg (Halbzeit-
stand: 0:3) von Ecuador über 

die „Socceroos“ aus Australien, 
stand Fortunas Linksverteidiger 
im Austragungsort London 45 
Minuten auf dem Platz und kann 
sich weiterhin Hoffnungen auf 
eine WM-Teilnahme machen. 
Im türkischen Antalya durfte 
sich Heinrich Schmidtgal zum 
13. Mal das Trikot der kasachi-
schen Auswahl überstreifen. Mit 
dem 28-jährigen Linksfuß, der 
wie Balogun, Erat und Ramírez 
eine Hälfte lang zum Einsatz 

kam, erreichte Kasachstan ein 
1:1 gegen Litauen. Den einzigen 
Pflichtspiel-Einsatz konnte 
Giannis Gianniotas verbuchen. 
Im U21-EM-Qualifikations-
spiel seiner Griechen gegen die 
Türkei stand der Angreifer in 
der Startformation und wurde 
zur Pause ausgewechselt. Das 
Spiel konnten die Griechen mit 
2:1 für sich entscheiden und 
wahren somit ihre Chancen auf 
das Hauptturnier.

Fünf Fortunen ohne Niederlagen mit ihren Nationalmannschaften

Die Weltmeisterschaft in Brasilien wirft ihre Schatten voraus. Der Auftakt in die Länderspiel-Saison lieferte bereits 
einige Appetithäppchen unter Beteiligung von fünf Fortunen und eröffnete zugleich den Endspurt Richtung Copacabana. 
Rund um den Globus kamen fünf Rot-Weiße zum Einsatz. Zwei feierten ihren Einstand - erfolglos war keiner!

Balogun und Erat debütieren

Leon Balogun, hier im Spiel gegen den 1.FC Köln, zog sich bei seinem Länderspieldebüt einen Mittelfuß-
bruch zu.

Seine dynamischen Vorstöße, wie hier gegen den 1.FC Kaiserslautern, machten den aserbaidscha-
nischen Nationaltrainer Berti Vogts auf Tugrul Erat aufmerksam.

Schon kurz vor dem Last-Mi-
nute-Treffer von Latka hatte 
der tschechische Innenverteidi-
ger eine gute Chance auf dem 
Fuß. Eingeleitet wurde diese 
Szene von Golley, der einen 
Ball direkt weiterleitete, ehe 
Tugrul Erat das Leder querlegte 
und Latka im letzten Moment 
noch von Romain Bregerie ab-

geblockt wurde. Kurz danach 
durfte dann doch gejubelt wer-
den – dabei spielte Golley seine 
Schnelligkeit aus und war der 
erste Gratulant des Torschüt-
zen, mit dem er vor der eigenen 
Fankurve feierte.

 „Wir haben bis zum 
Schluss an uns geglaubt“, sagte 

Golley nach dem aufregenden 
Ende.  „Schön, dass wir uns 
doch noch spät belohnt haben.“ 
Über seinen Einstand bei den 
Profis war der Angreifer sicht-
bar glücklich:  „Es ist ein 
schönes Gefühl, auf dem Platz 
mitwirken zu dürfen. Man ver-
sucht, jeden einzelnen Moment 
aufzusaugen.“

Timm Golley feierte in Dresden sein Debüt in der 2. Bundesliga

Neben dem späten Ausgleich von Martin Latka und dem damit verbundenen Punktgewinn hatte das Auswärtsspiel bei 
Dynamo Dresden aus rot-weißer Sicht eine weitere erfreuliche Nachricht zu bieten: Timm Golley gab sein Debüt in der 
2. Bundesliga. In der 73. Minute wurde der 23-Jährige von Cheftrainer Lorenz-Günther Köstner eingewechselt und 
feierte damit einen gelungenen Einstand.

„Ein schönes Gefühl“



Mer koMMe 
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 06.03.: Karl Heidelberger
– In Memoriam (100)
Fortunas früherer Betreuer wäre 
Anfang des Monats 100 Jahre alt 
geworden. Er war eine Legende 
in seiner Zeit und ist bei vielen 
Spielern, Trainern, Funktionären 
und natürlich den Fans, bis heute 
unvergessen. Heidelberger küm-
merte sich über drei Jahrzehnte um 
die Belange der Spieler. Als „treue 
Seele“ des Vereins begleitete er 
die Rot-Weißen durch zahlreiche 
Spielklassen sowie in mehreren 
Endspielen. Er war bei allen wich-
tigen Spielen der Nachkriegszeit 
dabei: Den Finalteilnahmen im 
DFB-Pokal in den Jahren 1957, 
1958, 1962 und 1978, bei den 
Gewinnen des „Potts“ 1979 und 
1980 sowie beim Finale von Basel 
im Europapokal der Pokalsieger 
1979, das so unglücklich mit 3:4 
gegen den FC Barcelona verloren 
ging. Am 14. Januar 1984 verstarb 
er im Alter von 69 Jahren.

 09.03.:
Hans-Georg Noack (85)
Fortunas Ehrenpräsident feierte 
am vergangenen Sonntag seinen 
85. Geburtstag. Achteinhalb 
Jahrzehnte liegen hinter einem 
Mann, dessen Leben in weiten 
Teilen durch sein Engagement für 
den Flingeraner Traditionsverein 

geprägt war. Es gab kaum ein 
Ehrenamt, das der Träger der Gol-
denen Ehrennadel nicht innehatte. 
Offiziell befindet sich der Jubilar 
seit einigen Jahren im Ruhestand. 
Doch ganz ohne Fortuna geht es 
nicht. So ist es kaum verwun-
derlich, dass Hans-Georg Noack 
als Ehrenpräsident noch immer 
beinahe jedes Spiel seines Vereins 
besucht. 

 15.03.: Theo Breuer
– In Memoriam (105)
Der Kapitän der Meisterelf 1933 
war ein waschechter Flingeraner. 
Bereits in der Saison 1928/29 
gehörte er im jungen Alter von 19 
Jahren zur ersten Elf der Rot-Wei-
ßen und wurde nur 24 Monate 
später zum Spielführer gewählt. 
1931 wurde er mit der Fortuna 
Westdeutscher Meister. Zwei Jah-
re danach feierte er den größten 
Triumph der Vereinsgeschichte, 
den Gewinn der Deutschen Fuß-
ball-Meisterschaft am 11. Juni 
1993 gegen den FC Schalke (3:0). 
Im selben Jahr kam er am 21. Ok-
tober zu seinem Länderspielde-
büt. Zusammen mit den anderen 
Fortunen Paul Janes und Jakob 
„Knöd“ Bender bildete er die 
Läuferreihe beim 8:1-Erfolg ge-
gen Belgien. Zwei Wochen später 
absolvierte er gegen Norwegen 
(2:2) sein zweites und zugleich 

letztes Länderspiel. 1938 been-
dete Breuer seine Karriere. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg trainierte 
er verschiedene Vereine rund um 
Düsseldorf, sprang bei der For-
tuna zweimal (1949 und 60) als 
Interimscoach ein, wurde 1967 in 
den Vorstand gewählt und erhielt 
vom Verein die Ehrenmitglied-
schaft. Am 8. Dezember 1980 ver-
starb er im Alter von 71 Jahren.

 16.03.: Jörg Schmadtke (50)
Auch der frühere Torhüter der 
Fortuna ist ein Düsseldorfer 
Jong. Stolze 21 Jahre lang trug 
er das F95-Trikot und durchlief 
viele Juniorenteams bis in den 
Seniorenbereich. In seiner Düs-
seldorfer Profi-Zeit stand er in 
fünf Erstliga-Spielzeiten (135 
Einsätze) sowie drei Jahre lang 
in der 2. Bundesliga (109 Spiele) 
für die Flingeraner im Tor. 1989 
stieg er mit den Rot-Weißen in 
die Bundesliga auf. Nach seinem 
Abschied aus Düsseldorf, als die 
Fortuna 1992 in die Oberliga 
Nordrhein abgestiegen war, ging 
er zum SC Freiburg, danach zu 
Bayer Leverkusen, wo er seine 
aktive Laufbahn beendete. In der 
Rückrunde der Saison 2000/01 
kehrte er noch einmal für ein 
halbes Jahr nach Düsseldorf zu-
rück, als er an der Seite von Chef-
coach Uwe Fuchs Torwarttrainer 

bei der Fortuna war. Seit Saison-
beginn ist er Manager beim 1. FC 
Köln (zuvor war er Sportlicher 
Leiter bei Alemannia Aachen und 
Hannover 96).

 25.03.: Matthias Bakkers
– In Memoriam (120)
Matthias Bakkers hat maßgeblich 
die Geschichte von Fortuna Düs-
seldorf nicht nur geprägt, sondern 
gestaltet. Denn er stand gleich 
mehreren Vereinen als Vorsitzen-
der vor, die nach ihren Fusionen 
den heutigen „Düsseldorfer Turn- 
und Sportverein Fortuna 1895“ 
ausmachen. Zugleich sorgte er 
damals als Abteilungsleiter eines 
bekannten Düsseldorfer Beklei-
dungshauses dafür, dass die Spie-
ler mit Ausgehanzügen ausgestat-
tet wurden.
Von 1911-13 war Bakkers Prä-
sident beim „Fußballclub Ale-
mannia 1911“. Nach der Zusam-
menlegung wurde der gebürtige 
Holländer zum Vorsitzenden des 
neuen Vereins „Düsseldorfer 
Fußballclub Fortuna 1911“ ge-
wählt. Nach einer weiteren Fusion 
übernahm er dieses Amt 1919 und 
bekleidete diesen Posten schät-
zungsweise 20 Jahre lang. Noch 
mehrere Male half er in der Not 
aus und übernahm 1945-46 und 
1948-49 sowie kommissarisch im 
Juni und Juli 1955 das Amt des 
Vorsitzenden. Matthias Bakkers 
ist bis heute der Präsident mit der 
längsten Amtszeit. Am 18. April 
1960 verstarb Fortunas Ehrenprä-
sident im Alter von 66 Jahren. Das 
Fortuna-Monatsblatt würdigte ihn 
damals mit den Worten: „Matthias 
Bakkers war stolz auf Fortuna und 
Fortuna war stolz auf ihn.“

In Memoriam - Runde Geburtstage im März

Sie alle haben maßgeblich ihre Handschrift bei den Rot-Weißen hinterlassen – durch ihre teils jahrzehntelange Arbeit 
für und rund um den Verein oder ihre Verdienste auf dem Platz. Im Monat März stehen einige runde Gedenk- und Feier-
tage an. 

Feier- und Gedenktage
für ehemalige Fortunen

 Fortuna Düsseldorf 
wünscht den Geburtstags-
kindern alles Gute für die Zu-
kunft bei bester Gesundheit und 
wird die ehemaligen Fortunen 
stets in bester Erinnerung be-
halten!

Karl Heidelberger. Hans-Georg Noack. Jörg Schmadtke.
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Im Schuljahr 2013/2014 
findet bereits zum siebten 
Mal der AOK-Nichtrau-

cherwettbewerb statt, bei dem 
insbesondere Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen fünf 

bis acht teilnehmen. Dieses 
soziale Engagement verdient 
Anerkennung und genau aus 
diesem Grund unterstützt For-
tuna den Wettbewerb seit vie-
len Jahren mit Preisen. Zu den 
glücklichen Gewinnern durften 
sich eben auch die Klasse 6a der 
Freiherr-vom-Stein-Realschule 
und deren Lehrerin Maike Ha-
berkamp zählen. Als Teilnehmer 
von  „Be Smart – Don‘t 
Start“ hatte die Klasse bereits 
im letzten Jahr den Besuch eines 
Heimspiels der Fortuna gewon-
nen. Die freie Wahl fiel auf die 
Partie gegen den FC St. Pauli, 

für die der Verein die Eintritts-
karten spendierte.

Im Januar besuchte AOK-Mitar-
beiter Andreas Vogt die Klasse 
und zeigte sich begeistert von 
den rot-weiß gekleideten Schü-
lerinnen und Schüler, sowie 
den rauchfreien Zustand der 
sympathischen Realschüler. 
Ideale Voraussetzungen für den 
Wettbewerb, an dem sich aktuell 
112 Düsseldorfer Schulklassen 
beteiligen. Für das Klassenfoto 
wurde bei der Übergabe der 
Karten ein freudiges „95 olé“ 
angestimmt.

Stolze Gewinner zu Gast beim heutigen Heimspiel

Bei dem Heimspiel gegen den FC St. Pauli begrüßt Fortuna Düsseldorf mit der Klasse 6a der Freiherr-vom-Stein-Real-
schule ganz besondere Gäste. Kein einziges Mitglied der Klasse raucht – das war Voraussetzung, um am Wettbewerb 
„Be Smart – Don‘t Start“ für rauchfreie Schulklassen teilzunehmen. Ein Engagement, das mit der Einladung zum heuti-
gen Heimspiel gegen den FC St. Pauli belohnt wurde.

Fortuna und AOK belohnen
nicht-rauchende Schulklasse 

Fortunas Behindertenbe-
auftragter Stefan Felix 
hat sich der ehrenwerten 

Aufgabe angenommen, Ein-
richtungen zu besuchen und 
dort seinen Alltag als Blinder 
vorzustellen. Ob der Einsatz 

des Blindenstockes oder die 
Gefahren im Straßenverkehr 
– Felix gibt interessante Ein-
blicke.  „Es ist wichtig, die 
Vier- bis Sechsjährigen für das 
Thema Behinderung zu sensibi-
lisieren“, sagt er überzeugt.

Ein ernstes Thema, bei dem der 
Spaß aber keinesfalls zu kurz 
kommt. Immer wieder werden 
erstaunliche wie lustige Ant-
worten gegeben. Auf die Frage, 
welches Tier einem Blinden 
helfen könne, wird dann nicht 
etwa erwartungsgemäß die 
Antwort „ein Hund“ gegeben, 
sondern „ein Pony“. In Flingern 
wollte ein Junge sogar schon 
einmal einen Blinden mit einem 
Tiger gesehen haben. 
Überraschende wie schöne 
Situationen zugleich sind im 
Familienzentrum an der Daim-
ler Straße keine Seltenheit. Im 
Januar wurde Felix dort sogar 
mit Sprechchören empfan-
gen. Die Einrichtung an der 
Daimler Straße hat schon zum 
dritten Mal an dieser Aktion 
teilgenommen. Norbert Wolf, 
Leiter des Familienzentrums, 
betont, dass es wichtig sei,  

„Aktionen immer wieder und 
kontinuierlich zu wiederholen. 
Es gibt Kinder bei uns, die 
alle drei Aktionen mitgemacht 
haben und schon sehr souverän 
mit dem Thema Blindheit um-
gehen“.
Besonders erfreut zeigt sich 
Wolf über die tatkräftige Unter-
stützung der Fortuna:  „Es 
ist sehr schön, dass die Fortuna 
hinter diesem Projekt steht und 
uns allen diesen Besuch im 
Stadion ermöglicht.“ Fast 250 
Eltern und Kinder werden am 
heutigen Sonntag im Stadion 
sein und die Mannschaft von 
Cheftrainer Lorenz-Günther 
Köstner anfeuern. 
Bis zur Sommerpause stehen für 
Felix noch zahlreiche Besuche 
auf dem Programm. Bleibt nur 
zu hoffen, dass es für ihn dabei 
nicht zu der unangenehmen Be-
gegnung mit dem Tiger kommt.

Fortuna unterstützt die Aktion „Stell deine Behinderung vor“

Zum heutigen Spiel der Fortuna sind wieder zahlreiche Familienzentren und Kindertagesstätten der Diakonie Düssel-
dorf zu Gast. Sie alle sind Teilnehmer der Aktion „Stell deine Behinderung vor“, bei der Kinder an das sensible Thema 
herangeführt werden. Eine Tätigkeit, bei der Spaß nicht zu kurz kommt.

Wenn ein Tiger zum Blindenhund wird

Ein lautes „95 olé“ stimmten die Kinder an, als sie von Andreas Vogt von der AOK die Tickets für das 
heutige Heimspiel gegen den FC St. Pauli überreicht bekamen.

Fortunas Behindertenbeauftragter Stefan Felix erklärte den Kindern seinen Alltag als sehbehinderter 
Mensch und übergab dabei ein handsigniertes Fortuna-Shirt.
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Am 29. Spieltag ist die 
Fortuna bei den Ost-
westfalen zu Gast. 

Eine günstige Gelegenheit 
also für den Kids Club wieder 
einmal eine gemeinsame Fahrt 
zu unternehmen. Denn Pa-
derborn liegt nur knapp zwei 
Autostunden entfernt und ist 
so in einer Tagestour locker zu 
bewältigen. Wie schon häufiger 
in der Vergangenheit (Bochum, 
Leverkusen, Gelsenkirchen, 
Aachen, Bielefeld etc.) unter-
stützt der Kids Club damit die 
Mannschaft in der Fremde und 
sorgt bei allen Teilnehmern für 
ein unvergessliches Erlebnis. 
Besonderer Höhepunkt ist 
diesmal die Tatsache, dass elf 
Kinder sogar die Möglichkeit 
haben, mit den Mannschaften 
ins Stadion einzulaufen und 
die Spieler auf das Feld zu 

begleiten! Wer dies sein wird, 
entscheidet sich auf der Hin-
fahrt. Die Auswärtsfahrt, die 
20 Euro kostet, beinhaltet 
den Bustransfer und ein Sitz-
platzticket für das Kids Club 
Mitglied. Das Mindestalter 
beträgt 8 Jahre.

 Am 10. April, genau eine 
Woche vor Gründonnerstag, 
steht die Bar 95 am Flinger 
Broich im Mittelpunkt. Einmal 
mehr ist diese der Austragungs-
ort für eine Kids Club-Ver-
anstaltung. Natürlich dürfen 
die bunten Ostereier mit nach 
Hause genommen werden. 
Allerdings sollen ebenso die 
beiden Fanshops der Fortuna 
an der Geschäftsstelle am Flin-
ger Broich sowie am Burgplatz 
damit geschmückt werden!

 Was?    Ostereier bemalen
 Wann? 10. April 2014

                     ab 15.30 Uhr
 Wo?      Bar 95

 Die Anmeldung zu beiden 
Veranstaltungen ist ab sofort 
möglich per E-Mail unter kid-
sclub@fortuna-duesseldorf.de 
oder telefonisch unter 02 11- 23 
80 142.

Neue Termine vom Kids Club

Alle Jahre wieder. Nach Weihnachten kommt Silvester, kommt der Karneval, und nun steht das nächste Fest vor der 
Tür: Ostern. Passend dazu sind alle Kinder eingeladen rot-weiße Ostereier zu bemalen. Außerdem steht vorher noch 
eine nicht ganz so weite, aber sicherlich spannende Fahrt zum Auswärtsspiel am 4. April beim SC Paderborn an.

Ostereier bemalen und die Tour nach Paderborn

 Weitere Informationen über 
den Kids Club der Fortuna und 
Anmeldeformulare gibt es in 
der Geschäftsstelle im Toni-Tu-
rek-Haus am Flinger Broich 87 
oder auf der Homepage unter:  
www.woistdeineheimat.de/
fortuna-kids.

Natürlich steht das Kids Club-
Team um Nina Härtig auch direkt 
zur Verfügung – entweder per 
E-Mail oder telefonisch unter 
0211- 23 80 142.

Die Match Attax-Kollekti-
on aus dem Herbst wurde 
von den Bundesliga-Fans 

und -Sammlern super angenom-
men“, freut sich Thomas Schmitz, 
Marketing & Sales Director der 
Topps Deutschland GmbH, und 
erklärt eins der Erfolgsgeheim-
nisse:  „Die neuen fiktiven 
Topps-Transferwerte machen die 
Karten und das Match Attax-Spie-
len noch spannender und erleich-
tern das Tauschen untereinander.“ 
Und auch die Spieler der 2. Bun-
desliga kamen bei den Fans super 
an. So werden diese beiden Neu-
erungen natürlich auch wieder in 
Match Attax Extra mit über 160 
Sammelkarten für den besonderen 
Sammel-Kick sorgen.

 Neue Transfers, goldene
Fan Favoriten und Hattrick-Helden
In der neuen Ergänzungs-Kollek-
tion Match Attax Extra 2013/14 
stehen die neuen Transfers aus der 
Winterpause und die wichtigsten 
Kader-Updates zur laufenden 
Saison natürlich im Mittelpunkt. 
Besonders wertvoll sind in der 
neuen Serie die 36 Fan Favoriten, 
die von den Fans selbst gewählt 
wurden. Für Fortuna wurde 
Fabian Giefer als beliebtester 
Spieler gewählt und ist somit als 
„Fan-Favorit“ mit dabei. Darüber 
hinaus dürfen sich die Sammler 
auf insgesamt 9 Hattrick-Helden, 
18 Kapitäne, 18 Rookies sowie 18 
neue Matchwinner freuen (Über-

sicht siehe „Match Attax Extra 
2013/14 – Die Kollektion“).

 Neue 2,00 €-Päckchen
In Match Attax Extra 2013/14 
wird es erstmals ausschließlich 
Päckchen mit je 10 Karten geben 
(2,00 €). Für die Sammler bedeu-
tet das einen klaren Vorteil, denn 
in jedem Päckchen mit 10 Karten 
ist eine Glitzerkarte garantiert! 
Und die Sammelmappe, die es im 
Starterpack (7,99 €) gibt, bietet 
Platz für alle Match Attax Ex-
tra-Karten. Die Produkte gibt es 
seit dem 13. März beim Kiosk, im 
Spielwarenhandel, im Bahnhofs-
buchhandel und online unter   
www.toppsfussball.de.

Sammler erhalten garantiert eine Glitzerkarte im neuen 10er-Päckchen

Die Bundesliga-Rückrunde ist in vollem Gange und Topps bringt allen Fans nun die wich-
tigsten Updates für die Match Attax-Sammlung. So sind die Fans mit ihrer Sammelmappe 
perfekt für den Bundesliga-Endspurt gerüstet.

Match Attax Extra mit
“Fan Favorit“ Fabian Giefer

Viktoria Cyron-Giesen (5 Jahre) hat schon zwei 
Osterkörbchen gebastelt.
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Über 60 Exponate, die von 
Fans eingereicht wurden, 
sind in den vergangenen 

Wochen bereits in die Ausstellung 
integriert worden. Nun erhielt die 

„Fortuna : 100 Ligajahre“ wei-
tere kostbare Bereicherungen: 
Matthias „Matthes“ Mauritz hat 
Erinnerungen von seinen Einsät-
zen bei den Olympischen Spielen 

1952 in Helsinki (Finnland) und 
1956 im australischen Melbourne 
an Museumsleiterin Dr. Susanne 
Anna und Kurator Tom Koster 
übergeben.
An die damals 55-stündige 
Flugreise ans andere Ende der 
Welt erinnern beispielsweise die 
Flugtickets und historische Auf-
nahmen, die der heute 89-Jährige, 
der noch mit großen Spielern wie 
Paul Janes, Toni Turek oder Er-
ich Juskowiak zusammengespielt 
hat, als Leihgabe zur Verfügung 
stellte.
Besucherinnen und Besucher 
des Stadtmuseums haben die 
Möglichkeit, jeweils freitags um 
11 Uhr ihre eigenen Lieblings-
objekte rund um die Geschichte 

der Fußballmannschaft des Düs-
seldorfer Turn- und Sportvereins 
Fortuna 1895 e.V. vorbeizubrin-
gen und damit die Ausstellung 
noch lebendiger auszugestalten. 
Zu sehen ist die Schau noch bis 
zum 15. Juni 2014.

Weitere Neuzugänge bei „Fortuna : 100 Ligajahre“ im Stadtmuseum

Der Alt-Fortune und Ex-Nationalspieler Matthes Mauritz war in der vergangenen Woche im Stadtmuseum, um der dort 
laufenden Ausstellung „Fortuna : 100 Ligajahre“ einige persönliche Erinnerungsstücke beizusteuern. Was er ablieferte, 
ist eine weitere Bereicherung für diese Schau, die im Laufe der Zeit eine immer spannendere Auswahl an Fortuna-De-
votionalien aufzuweisen hat.

Mauritz übergab persönliche
Erinnerungsstücke

 Stadtmuseum Düsseldorf
Berger Allee 2
40213 Düsseldorf

 Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 11 Uhr - 18 Uhr
Montags geschlossen

 Eintritt:
Der Eintritt ist gegen Vorlage ei-
ner Tages- oder Dauerkarte von 
Fortuna kostenlos.

Matthes Mauritz (Mitte) überreichte den beiden Kuratoren Dr. Susanne Anna und Tom Koster viele 
interessante Stücke aus seinem Fundus. Diese sind ab sofort auch in der Ausstellung „Fortuna : 100 
Ligajahre“ im Stadtmuseum zu sehen.
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Hans Heinz Nitsche war 
seit dem 1. Oktober 
1940 Mitglied der 

Fortuna und damit eines der äl-
testen Mitglieder der Handbal-
labteilung. Er galt als Handbal-
ler aus Leidenschaft und stand 
nach dem 2. Weltkrieg mit dem 
bis heute unvergessenen da-
maligen Nationalspieler Paul 
Zorn als Feldhandballer auf 
dem Platz. Dass man seinerzeit 
vor bis zu 28.000 Zuschauern 
spielte, zeugt von der Beliebt-

heit der Sportart in früheren 
Zeiten. Auch nach dem Ende 
seiner aktiven Laufbahn blieb 
Nitsche dem Handball und der 
Fortuna treu. Bis ins hohe Al-
ter ging er zu den Partien, die 
inzwischen reine Hallenveran-
staltungen geworden waren. 
Dank seines Enkels Marius 
und dessen Freunde war er 
auch bei den Auswärtsspielen 
der Fortuna-Damen, die ihm 
besonders ans Herz gewachsen 
waren, ständiger Zuschauer. 

Und ebenso natürlich verfolgte 
er regelmäßig auch die Heim-
spiele der Fortuna-Profis in der 
ESPRIT arena.
Fortuna Düsseldorf verliert 
mit Hans Heinz Nitsche eines 
seiner treuesten Mitglieder und 
wird ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. Die Gedanken 
aller Fortunen sind bei dem 
Verstorbenen, das Mitgefühl 
gilt seinen Angehörigen und 
allen, die ihn kannten, liebten 
und schätzten.

Verdienstvoller Handballspieler am letzten Sonntag verstorben

Fortuna Düsseldorf trauert um seinen ehemaligen Handballspieler Hans Heinz Nitsche, der am letzten Sonntag im 
Alter von 84 Jahren verstorben ist. Er war fast ein dreiviertel Jahrhundert bei den Flingeranern Mitglied und hatte 
in den 1950er Jahren großen Anteil an der bis heute erfolgreichsten Zeit der Handballer der Rot-Weißen.

Fortuna trauert um
Hans Heinz Nitsche



Mitten im Leben.

Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Premium Partner 
sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!

von Paderborn, Bochum und Bielefeld.
Wir liefern auch gerne in die Netze

21_Anzeige Fortuna aktuell.indd   1 24.06.13   17:03



FORTUNA AKTUELL20

RÜCKBLICK

Cheftrainer Lorenz-Gün-
ther Köstner veränderte 
seine Startaufstellung 

gegenüber dem Heimsieg gegen 
Arminia Bielefeld lediglich auf 
einer Position. Der zuletzt gelb-
gesperrte Martin Latka kehrte in 
die erste Elf zurück, dafür musste 
Bruno Soares auf der Bank Platz 
nehmen. Dass sich das von Köst-
ner eingestellte Team vorgenom-
men hatte, Punkte aus Dresden 
mitzunehmen, zeigte es schon 
nach zwei Minuten. Nach einem 
Konter über Tugrul Erat, Erwin 
Hoffer und Charlison Benschop 
konnte Erat das Leder allerdings 
nicht per Kopf aufs Dynamo-Ge-
häuse bringen. Im direkten Ge-
genzug prüfte Martin Latka nach 
einer Ecke der Hausherren seinen 
eigenen Schlussmann, aber Fabi-
an Giefer war auf der Hut (3.). Es 
war ein ereignisreicher Auftakt 
in die für beide Mannschaften so 
wichtige Partie. Fortunas Kapitän 
Andreas Lambertz versuchte, 
Hoffer in Szene zu setzen, doch 
Dresdens Torwart Markus Scholz 
war knapp vor dem Österreicher 
am Ball (8.). Danach übernahmen 
die Gastgeber das Kommando, 
auch wenn die Rot-Weißen kaum 
etwas zuließen. In einer Szene 
wurde Mickael Poté freigespielt, 
doch sein Versuch aus spitzem 
Winkel stellte Giefer vor keine 
Probleme (18.). 
Auf die nächste nennenswerte 
Szene der Düsseldorfer mussten 
die mitgereisten Anhänger bis 
zur 34. Minute warten. Dann 
versuchte es Michael Liendl mit 
einem direkten Freistoß, der je-
doch einen Meter über den rechten 
Torwinkel ging. Nur wenige 
Augenblicke später handelte sich 
„Lumpi“ Lambertz seine fünfte 
Gelbe Karte in dieser Saison ein 

(36.). Damit fehlt der Kapitän im 
heutigen Heimspiel gegen den FC 
St. Pauli. An der nächsten guten 
Situation war Lambertz dann aber 
auch wieder beteiligt. Erst trieb er 
das Leder durchs Mittelfeld, dann 
legte er auf Hoffer ab, der Scholz 
im Dynamo-Tor prüfte (39.). Im 
ersten Durchgang mussten die 
Zuschauer auf einen Treffer war-
ten, sodass es mit einem torlosen 
Remis in die Pause ging.  
Nach dem Wechsel konnte die 
Fortuna einige Akzente setzen, 
doch bei gleich zwei Angriffen 
blieb „Jimmy“ Hoffer in der Dres-
dner Hintermannschaft hängen. 
Aber auch die Sachsen drängten 
auf das erste Tor: Der einge-
wechselte Zlatko Dedic mit einer 
Einzelleistung, sein Schuss aufs 
kurze Eck wurde schließlich von 
Latka abgewehrt (53.). Dann war 
es passiert: Idir Ouali stand nach 
einer Flanke am zweiten Pfosten 
vollkommen alleine und zog tro-
cken ins lange Eck ab (56.). Di-
rekt danach hatten die Flingeraner 
die Riesenchance zum Ausgleich: 
Nach einem langen Ball landete 
eine Faustabwehr von Scholz vor 
den Füßen von Lambertz, aber 
der Versuch des Kapitäns strich 
über den Querbalken des leeren 
Gehäuses (58.). Doch auch die 
Hausherren blieben gefährlich: 
Nach einer Freistoßflanke von 
Cristian Fiel köpfte Sebastian 
Schuppan das Leder genau in die 
Arme von Giefer (62.). Auf der 
anderen Seite köpfte Benschop 
nach einer Flanke von Lambertz 
über das Dresdner Tor (64.). 
Der Torschütze auf Seiten der 
Schwarz-Gelben versuchte es 
weiter, einen Fernschuss von 
ihm konnte Oliver Fink noch 
zur Ecke abfälschen (71.). Auch 
bei einem direkten Freistoß von 

Vincenzo Grifo, der am langen 
Pfosten vorbeistrich, hatten die 
Fortunen Glück (78.). Nach einer 
fünfminütigen Druckphase der 
Düsseldorfer hatte erneut Ouali 
eine große Möglichkeit, die Füh-
rung auszubauen, er verpasste 
seinen zweiten Treffer aber um 
einen halben Meter (84.). In der 
Schlussminute hatten die Gäste 
noch einmal zwei Riesenmög-
lichkeiten: Zunächst konnte 
Romain Bregerie gegen Latka 
klären, dann konnte Scholz einen 
Kopfball des mitgeeilten Giefer 
so gerade eben noch an die Latte 
lenken. Mit der allerletzten Ak-
tion kam die Fortuna doch noch 
zum Ausgleich: Nach einer Flan-
ke von Liendl kam Latka zum 
Abschluss und der abgefälschte 
Ball senkte sich ins lange Eck - 
Riesenjubel beim mitgereisten 
Anhang.

Weiterhin ungeschlagen 
unter Köstner
Fortuna Düsseldorf blieb auch im fünften Spiel unter Cheftrainer Lorenz-Günther Köstner unge-
schlagen. Bei Dynamo Dresden lagen die Rot-Weißen in einem hart umkämpften Spiel lange mit 0:1 
hinten. Erst in der Nachspielzeit konnte Martin Latka durch seinen Treffer einen Punkt sichern. 

Last-Minute-Tor durch Latka bringt einen Punkt in Dresden

Fortuna DüsseldorfSG Dynamo Dresden 1:1

24. Spieltag · Sonntag, 09.03.2014 · 13:30 Uhr

(0:0)

SG Dynamo Dresden -
Fortuna Düsseldorf      1:1

 Aufstellung Dresden:
Scholz, Schulz, Bregerie, Leistner, Menz 
(59. Schuppan), Losilla, Fiel, Grifo, Koch (46. 
Dedic), Ouali, Poté (82. Müller), Trainer: Olaf 
Janßen

 Aufstellung Düsseldorf:
Giefer, Levels, Latka, Bodzek, Weber (78. 
Schmidtgal), Erat, Fink, Lambertz (74. Gol-
ley), Liendl, Benschop, Hoffer (65. Halloran) 
Trainer: Lorenz-Günther Köstner

 Tore: 1:0 Ouali (56.), 1:1 Latka (90.)

 Gelbe Karten: Poté, Schulz / Lambertz, 
Latka, Bodzek

 Schiedsrichter: Dr. Jochen Drees

 Zuschauer: 27.530

24. Spieltag · Saison 2013/2014
Sonntag, 09.03.2014, 13:30 Uhr



Basis for
Business

www.messe-duesseldorf.de

Hotspot für 
Freizeit-Aktive.

›› Weltweit die 
Nr. 1 für mobile 
Freizeitaktivitäten

Ob boot Düsseldorf, CARAVAN 

SALON Düsseldorf oder TourNatur 

Düsseldorf. Wenn es um mobile

Freizeit geht, ist die Messe 

Düsseldorf der internationale 

Hotspot, der Maßstäbe setzt: 

Hier gibt es die neuesten

Trends. Hier kann man was 

erleben. Und hier werden 

gute Geschäfte gemacht. 

www.boot.de

www.caravan-salon.de

www.tournatur.com
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FORTUNA IM NETZ

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.

Fortuna im Netz

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

follow us on
facebook 

follow us on
instagram 

f95_fortunaduesseldorf

SOCIAL MEDIA HIGHLIGHTS
POSTEN-TEILEN-LIKEN · immer hautnah dabei

follow us on
twitter @f95 

www.twitter.com/f95



Leistung und Leidenschaft 
verbinden uns. Aus Tradition.
Henkel steht für Leistung und Leidenschaft – in Düsseldorf und weltweit. 
Seit mehr als 130 Jahren vertrauen Menschen unseren innovativen Marken 
und Technologien. Daran arbeiten weltweit rund 47.000 Mitarbeiter aus 
über 120 Ländern. Eine Tradition, auf die wir stolz sind.

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.



Sponsoren & Partner
hauptSPONSOR
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SPONSOREN & PARTNER
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SPONSOREN & PARTNER

sport.analytics.

enjoy  sport and style 

HORST SCHÄFER GMBHAUFZUG-DIENST
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UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Michael Rensing
 14.05.1984

1 TOR

Dustin Bomheuer
 17.04.1991

6 ABW

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Aristide Bancé
 19.09.1984

30 ANG

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Heinrich Schmidtgal
 20.11.1985

8 MIT

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Mathis Bolly
 14.11.1990

18 ANG

Ihlas Bebou
 23.04.1994

37 MIT

Robin Heller
 20.12.1994

38 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Cristian Ramírez
 12.08.1994

2 ABW

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Martin Latka
 28.09.1984

28 ABW

Christian Weber
 15.09.1983

31 ABW

Ben Halloran
 14.06.1992

23 MIT

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Eren Taskin
 26.08.1992

26 MIT

Samuel Piette
 12.11.1994

24 MIT

Michael Liendl
 20.10.1985

5 MIT

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Erwin Hoffer
 14.04.1987

9 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Axel Dörrfuß
 29.06.1971

Athletiktrainer

Oliver Reck
 27.02.1965

Torwart-Trainer

Lorenz-Günther Köstner
 30.01.1952

Chefcoach

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Helmut Schulte
 14.09.1957

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut

Charlison Benschop
 21.08.1989

35 ANG

Timm Golley
 17.02.1991

36 ANG

Giannis Gianniotas
 29.04.1993

22 ANG

Christian Gartner
 03.04.1994

21 MIT

Levan Kenia
 18.10.1990

10 MIT



SHOP.FORTUNA-DUESSELDORF.DE

  1  Michael Rensing  14.05.1984
  33  Fabian Giefer  17.05.1990
  38  Robin Heller  20.12.1994

  2  Cristian Ramírez  12.08.1994
  3  Leon Balogun  28.06.1988
  4  Stelios Malezas  11.03.1985
  6  Dustin Bomheuer  17.04.1991
  14  Bruno Soares  21.08.1988
  19 Tobias Levels  22.11.1986
  28  Martin Latka  28.09.1984
  31  Christian Weber  15.09.1983

  5  Michael Liendl  20.10.1985
  7  Oliver Fink  06.06.1982
  8  Heinrich Schmidtgal  20.11.1985
  10  Levan Kenia  18.10.1990
  11  Axel Bellinghausen  17.05.1983
  13  Adam Bodzek  07.09.1985
  15  Ivan Paurevic  01.07.1991
  17  Andreas Lambertz  15.10.1984
  21  Christian Gartner  03.04.1994
  23  Ben Halloran  14.06.1992
  24  Samuel Piette  12.11.1994
  25  Tugrul Erat  17.12.1992
  26  Eren Taskin 26.08.1992
  37  Ihlas Bebou  23.04.1994

  9 Erwin Hoffer 14.04.1987
  18  Mathis Bolly  14.11.1990
  22  Giannis Gianniotas  29.04.1993
  30  Aristide Bancé  19.09.1984
  35  Charlison Benschop  21.08.1989
  36  Timm Golley  17.02.1991

   Lorenz-Günther Köstner 30.01.1952

  Zugänge: Ihlas Bebou (eigene Jugend), Dustin Bom-
heuer (MSV Duisburg), Christian Gartner (SV Mattersburg), 
Giannis Gianniotas (Aris Saloniki), Ben Halloran (Brisbane 
Roar), Robin Heller (eigene Jugend), Muhammet Karpuz 
(eigene Jugend), Levan Kenia (Karpaty Lviv), Michael Ren-
sing (Bayer 04 Leverkusen), Heinrich Schmidtgal (SpVgg 
Greuther Fürth), Charlison Benschop (Stade Brest), Erwin 
Hoffer (SSC Neapel), Aristide Bancé (FC Augsburg, ausgelie-
hen), Michael Liendl (Wolfsberger AC)

  Abgänge: Robert Almer (FC Energie Cottbus), Ronny 
Garbuschewski (Chemnitzer FC), Ken Ilsø (VfL Bochum), 
Robbie Kruse (Bayer 04 Leverkusen), Jens Langeneke (ei-
gene U 23), Nando Rafael (Henan Jianye), Robert Tesche 
(Hamburger SV, war ausgeliehen), Johannes van den Bergh 
(Hertha BSC), Andrey Voronin (Dynamo Moskau, war ausge-
liehen), Dani Schahin (1. FSV Mainz 05), Genki Omae (Shimizu 
S-Pulse, ausgeliehen), Timo Furuholm (Hallischer FC), Juan-
an (Újpest Budapest), Stefan Reisinger (1. FC Saarbrücken), 
Gerrit Wegkamp (MSV Duisburg, ausgeliehen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Chefcoach

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Oliver Paashaus
 19.11.1974

Mannschaftsbetreuer

Marita Spengler
 26.06.1950

Mannschaftsbetreuerin

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie
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Kartenstatistik

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln 24 13 8 3 38:15 +23 47
SpVgg Greuther Fürth 24 13 4 7 43:28 +15 43
Karlsruher SC 24 10 9 5 34:21 +13 39
SC Paderborn 07 24 11 6 7 43:39 +4 39
FC St. Pauli 24 11 5 8 32:29 +3 38
1. FC Kaiserslautern 24 11 4 9 37:26 +11 37
1. FC Union Berlin 24 10 7 7 36:30 +6 37
TSV 1860 München 24 9 7 8 25:26 -1 34
Fortuna Düsseldorf 24 8 8 8 26:32 -6 32
SV Sandhausen 24 8 7 9 20:22 -2 31
VfR Aalen 24 8 7 9 25:30 -5 31
FSV Frankfurt 1899 24 8 6 10 35:37 -2 30
FC Ingolstadt 04 24 8 6 10 25:29 -4 30
FC Erzgebirge Aue 24 8 5 11 29:37 -8 29
VfL Bochum 1848 24 7 6 11 21:28 -7 27
DSC Arminia Bielefeld 24 7 4 13 30:46 -16 25
SG Dynamo Dresden 24 4 12 8 25:36 -11 24
FC Energie Cottbus 24 4 5 15 27:40 -13 17

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln 12 7 4 1 19:8 +11 25
FC St. Pauli 12 6 3 3 20:16 +4 21
SpVgg Greuther Fürth 12 6 2 4 24:17 +7 20
FC Ingolstadt 04 13 5 5 3 13:13 0 20
SC Paderborn 07 13 5 3 5 25:29 -4 18
VfL Bochum 1848 12 5 2 5 10:10 0 17
Karlsruher SC 11 4 4 3 11:9 +2 16
1. FC Union Berlin 12 4 4 4 16:15 +1 16
VfR Aalen 12 4 3 5 10:18 -8 15
1. FC Kaiserslautern 12 4 2 6 13:13 0 14
Fortuna Düsseldorf 12 3 5 4 13:16 -3 14
TSV 1860 München 12 3 4 5 8:13 -5 13
FSV Frankfurt 1899 12 3 2 7 18:22 -4 11
SV Sandhausen 12 3 2 7 8:13 -5 11
FC Erzgebirge Aue 12 2 3 7 13:22 -9 9
SG Dynamo Dresden 12 1 6 5 11:20 -9 9
DSC Arminia Bielefeld 11 3 0 8 12:26 -14 9
FC Energie Cottbus 12 0 4 8 8:19 -11 4

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Kaiserslautern 12 7 2 3 24:13 +11 23
Karlsruher SC 13 6 5 2 23:12 +11 23
SpVgg Greuther Fürth 12 7 2 3 19:11 +8 23
1. FC Köln 12 6 4 2 19:7 +12 22
SC Paderborn 07 11 6 3 2 18:10 +8 21
1. FC Union Berlin 12 6 3 3 20:15 +5 21
TSV 1860 München 12 6 3 3 17:13 +4 21
SV Sandhausen 12 5 5 2 12:9 +3 20
FC Erzgebirge Aue 12 6 2 4 16:15 +1 20
FSV Frankfurt 1899 12 5 4 3 17:15 +2 19
Fortuna Düsseldorf 12 5 3 4 13:16 -3 18
FC St. Pauli 12 5 2 5 12:13 -1 17
VfR Aalen 12 4 4 4 15:12 +3 16
DSC Arminia Bielefeld 13 4 4 5 18:20 -2 16
SG Dynamo Dresden 12 3 6 3 14:16 -2 15
FC Energie Cottbus 12 4 1 7 19:21 -2 13
FC Ingolstadt 04 11 3 1 7 12:16 -4 10
VfL Bochum 1848 12 2 4 6 11:18 -7 10

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.

Die beiden ersten Mannschaften steigen direkt in die 1. Bundesliga auf.  ·  Die Mannschaft auf Platz 3 kommt in die Relegation zur 1. Bundesliga.  ·  Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 3. Liga.
Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 3. Liga ab.

GK=Gelbe Karten (1.Pkt.) / GR=Gelb-Rote Karten (3 Pkt.) / RK=Rote Karten  (5 Pkt.) / PKT=Punkte

1.  1.FC Köln    1:1   0:1   0:0  4:0  0:0  1:1  2:0   2:0  0:1  4:1    3:1  2:1  +23  47
2.  Fürth  0:0    1:1  3:0  2:4  2:1      1:0  3:2  0:1   0:2  2:0  4:0  1:0  +15  43
3.  Karlsruhe  1:2  1:2    4:0  0:0    2:1   2:1  1:1  3:3  1:1   0:0  3:1  3:0  2:0  +13  39
4.  Paderborn  1:1   1:0     0:1  0:3  1:0     4:2  1:1  1:1  4:1  4:0   1:0  +4  39
5.  St. Pauli  0:3   0:2  1:2     2:1  1:0  1:1  0:0   2:1    0:1  0:1  2:1  3:0  +3  38
6.  K´lautern   2:1  2:2  0:1  4:1    3:0  3:0  0:1  2:1  1:2   3:1  2:1     2:2  +11  37
7.  FC Union   2:4  0:0   3:2      2:1  3:0  1:3  2:0  1:1  1:0  1:2  4:2  0:0   +6  37
8.  TSV 1860   1:0   2:2  0:2   2:1    1:1  0:2  4:0  2:1  1:0  3:1    1:3  0:0  -1  34
9.  Düsseldorf  2:3  2:1  0:2  1:6    1:1  1:2    1:0   0:0    1:0  2:0  1:1  1:0  -6  32
10.  Sandhausen  0:1  1:3  1:1  3:2   1:0   0:0     0:0  2:0   1:0  1:0   0:0  2:2  -2  31
11.  Aalen  0:1  0:2  1:0  2:4  0:1  4:0   0:0  1:0  0:0      2:2   3:0   2:2  -5  31
12.  FSV Frankfurt   1:1  0:1   1:0  0:4  1:1  2:2    0:0    4:1  3:1  1:0  1:2  3:2   -2  30
13.  Ingolstadt    0:2   1:2  1:2  0:1  2:0  1:2  0:2  2:0     1:2   3:2  1:1   -4  30
14.  Aue  2:2  2:6  3:0   0:2  1:0    3:0  1:0  0:1   0:0    2:1  0:2   2:1  -8  29
15.  Bochum  1:0  0:2   4:2  2:2  0:0  0:4  1:2  0:0   1:2  1:2  0:1      1:1   -7  27
16.  Bielefeld  0:1  4:1   3:3  2:2  0:3  1:1  0:1  4:2  2:1    0:2  1:0  0:2    1:1   -16  25
17.  Dresden  1:1    2:2  1:2  3:2  1:3   1:1   2:0  0:3  1:1  1:1  0:0     1:0  -11  24
18.  Cottbus  0:4    4:0   1:0  0:0   1:3  0:1  5:1  1:4  1:2  2:3  0:1  4:2     -13  17
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Almog Cohen FC Ingolstadt 04 4 0 2 14
Dominic Peitz Karlsruher SC 12 0 0 12
Thomas Bertels SC Paderborn 7 0 1 12
Florian Dick 1. FC Kaiserslautern 6 0 1 11
Christopher Buchtmann FC St. Pauli 10 0 0 10
Yannick Stark TSV München 1860 10 0 0 10
Boubacar Sanogo FC Energie Cottbus 5 0 1 10
Markus Thorandt FC St. Pauli 5 0 1 10
Sören Gonther FC St. Pauli 5 0 1 10
Alexander Bittroff FC Energie Cottbus 5 0 1 10
Mohamadou Idrissou 1. FC Kaiserslautern 4 0 1 9
Stephan Fürstner SpVgg Greuther Fürth 4 0 1 9
Mario Vrancic SC Paderborn 4 0 1 9
Florian Hübner SV Sandhausen 4 0 1 9
Alfredo Morales FC Ingolstadt 04 4 0 1 9
Torsten Mattuschka 1. FC Union Berlin 8 0 0 8
Benjamin Hübner VfR Aalen 8 0 0 8
Manuel Konrad FSV Frankfurt 1899 5 1 0 8
Baris Özbek 1. FC Union Berlin 3 0 1 8

Spieler   Verein  GK GR  RK PKT
Zuschauerstatistik

1. FC Köln  544.600 12 45.383
Fortuna Düsseldorf  406.821 12 33.902
1. FC Kaiserslautern  361.678 12 30.140
FC St. Pauli  341.505 12 28.459
Dynamo Dresden  322.890 12 26.908
1. FC Union Berlin  234.908 12 19.576
TSV 1860 München  215.300 12 17.942
VfL Bochum  208.039 12 17.337
Arminia Bielefeld  222.217 13 17.094
Karlsruher SC  196.697 13 15.131
SpVgg Greuther Fürth  135.715 12 11.310
SC Paderborn 07  102.979 11 9.362
Energie Cottbus  109.546 12 9.129
Erzgebirge Aue  105.300 12 8.775
VfR Aalen  88.902 12 7.409
FC Ingolstadt 04  78.674 11 7.152
FSV Frankfurt  70.728 12 5.894
SV Sandhausen  67.285 12 5.607
GESAMT: 3.813.784 216 17.656

Mannschaft  Summe  Spiele  Schnitt

S=Spiele / V=Vorlagen (1 Pkt.) / T=Tore (3 Pkt.) / PKT=Punkte

Scorerliste
Spieler Verein S V T PKT

Di
ff

er
en

z

Pu
nk

te

          

STATISTIK SAISON 2013/2014

Torsten Mattuschka 1. FC Union Berlin 23 8 10 18
Mohamadou Idrissou 1. FC Kaiserslautern 20 7 8 15
Zoltan Stieber SpVgg Greuther Fürth 24 7 7 14
Moritz Stoppelkamp TSV München 1860 24 8 6 14
Patrick Helmes 1. FC Köln  18 5 7 12
Fin Bartels FC St. Pauli  23 5 7 12
Alban Meha SC Paderborn  16 3 9 12
Simon Zoller 1. FC Kaiserslautern 19 1 11 12
Mahir Saglik SC Paderborn  19 1 10 11
Edmond Kapllani FSV Frankfurt 1899 22 1 10 11
Charlison Benschop Fortuna Düsseldorf 21 2 9 11
Marco Stiepermann FC Energie Cottbus 21 6 5 11
Florian Trinks SpVgg Greuther Fürth 22 7 4 11
Mathew Leckie FSV Frankfurt 1899 22 4 7 11
Mario Vrancic SC Paderborn  20 7 3 10
Marcel Risse 1. FC Köln  24 2 8 10
Koen van der Biezen Karlsruher SC  23 2 8 10
Jakub Sylvestr FC Erzgebirge Aue 24 0 10 10
Boubacar Sanogo FC Energie Cottbus 19 2 7 9
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STATISTIK SAISON 2013/2014

t Keyfacts zu den Teams

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
10.02.2014 TSV 1860 München : F95 1:1 ( 0:0)
14.02.2014 F95 : 1. FC Union Berlin  1:1 (1:0)
23.02.2014 VfL Bochum : F95  0:0 (0:0)
28.02.2014 F95 : Arminia Bielefeld  2:0 (1:0)
09.03.2014 Dynamo Dresden : F95 1:1 (0:0)

Die letzten 5 Pflichtspiele
09.02.2014 Arminia Bielefeld : St. Pauli 2:2 (0:1)
15.02.2014 St. Pauli : VfL Bochum  0:1 (0:1)
23.02.2014 Dynamo Dresden : St. Pauli 1:2 (1:1)
03.03.2014 St. Pauli : 1. FC Union Berlin  2:1 (0:0)
09.03.2014 FSV Frankfurt : St. Pauli 1:0 (1:0) 

S

U

N

Der 23. Spieltag Sonnntag, 16. März 2014, 13:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 24. Spieltag

Der aktuelle 25. Spieltag

Der 26. Spieltag

Der 27. Spieltag

28.02.2014 18:30 Fortuna Düsseldorf : Arminia Bielefeld 2:0 (1:0)
   Energie Cottbus : 1. FC Kaiserslautern 1:0 (1:0)
   SC Paderborn 07 : VfL Bochum 4:1 (0:1)
01.03.2014 13:00 SV Sandhausen : 1860 München 0:0 (0:0)
   Erzgebirge Aue : 1. FC Köln 2:2 (1:0)
02.03.2014  13:30 SpVgg Greuther Fürth : FSV Frankfurt 3:2 (1:2)
   VfR Aalen : Karlsruher SC 1:0 (0:0)
   FC Ingolstadt 04 : Dynamo Dresden 1:1 (1:1)
03.03.2014  20:15 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin 2:1 (0:0)

07.03.2014  18:30 1. FC Kaiserslautern : SV Sandhausen 2:1 (0:1)
   1860 München : VfR Aalen 4:0 (3:0)
07.03.2014  20:30 1. FC Köln : Energie Cottbus 2:1 (0:0)
08.03.2014 13:00 1. FC Union Berlin : FC Ingolstadt 04 1:1 (0:1)
   Arminia Bielefeld : Erzgebirge Aue 1:0 (1:0)
09.03.2014  13:30 FSV Frankfurt : FC St. Pauli 1:0 (1:0)
   Dynamo Dresden : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)
   Karlsruher SC : SC Paderborn 07 4:0 (1:0)
10.03.2014  20:15 VfL Bochum : SpVgg Greuther Fürth 0:2 (0:1)

14.03.2014 18:30 VfR Aalen : VfL Bochum -:- (-:-)
   SC Paderborn 07 : Dynamo Dresden -:- (-:-)
   FC Ingolstadt 04 : FSV Frankfurt -:- (-:-)
15.03.2014 13:00 Energie Cottbus : Karlsruher SC -:- (-:-)
   Erzgebirge Aue : 1860 München -:- (-:-)
16.03.2014 13:30 Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli -:- (-:-)
   SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
   SV Sandhausen : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
17.03.2014 20:15 1. FC Kaiserslautern : 1. FC Köln -:- (-:-)

21.03.2014 18:30 1. FC Union Berlin : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
   VfL Bochum : SV Sandhausen -:- (-:-)
   Dynamo Dresden : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
22.03.2014  13:00 FSV Frankfurt : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
   1. FC Köln : VfR Aalen -:- (-:-)
   FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
23.03.2014  13:30 1860 München : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
   Karlsruher SC : Erzgebirge Aue -:- (-:-)
   Arminia Bielefeld : Energie Cottbus -:- (-:-)

25.03.2014 17:30 SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
   VfR Aalen : Dynamo Dresden -:- (-:-)
   SV Sandhausen : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
   SC Paderborn 07 : FC St. Pauli -:- (-:-)
   FC Ingolstadt 04 : VfL Bochum -:- (-:-)
26.03.2014  17:30 1. FC Kaiserslautern : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
   1. FC Köln : Karlsruher SC -:- (-:-)
   Energie Cottbus : 1860 München -:- (-:-)
   Erzgebirge Aue : FSV Frankfurt -:- (-:-)

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
FC ST. PAULI

 Formcheck FC St. Pauli

S

U

N

 In der 2. Bundesliga kassierte Düsseldorf gegen kein anderes Team so viele
 Niederlagen (sieben) und Gegentore (24) wie gegen St. Pauli (in 15 Duellen).

 Aber: Düsseldorf verlor keines der letzten vier Aufeinandertreffen mit St. Pauli
 (alle in der 2. Bundesliga: zwei Siege, zwei Unentschieden). 

 Gegen St. Pauli feierte die Fortuna einst ihren höchsten Bundesliga-Sieg
 (7:0 im Mai 1990: ein 7:0 gab es auch noch 1983 gegen Dortmund).

 Gemeinsam in der Bundesliga spielten beide Mannschaften zuletzt 1996/97. 

 Fortuna ist unter Trainer Lorenz-Günther Köstner noch ungeschlagen (fünf Spiele).  
 Nur mangelt es etwas am nötigen Punch: Vier der fünf Spiele endeten remis.

 Nur zwei Mannschaften gewannen öfter als St. Pauli (elf Siege).

 Düsseldorf erzielte nur einmal mehr als zwei Tore in einem Spiel.

 Nur eine der 13 Partien, in denen Düsseldorf in Führung lag, hat das Team verloren.

 Nur Spitzenreiter Köln holte auswärts mehr Punkte als St. Pauli.

 Das letzte Auswärtsspiel beim FSV ging zwar verloren, trotzdem ist die
 Auswärtsbilanz der letzten Wochen stark: Die Kiezkicker entschieden vier
 der letzten sechs Auswärtsspiele für sich.

  Schiedsrichter: Peter Sippel
  Schiedsrichterassistenten: Frederick Assmuth, Karl Valentin
  4. Offizieller: Sören Storks
  Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt

t
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
2. Bundesliga Saison 2013/2014

04.08.13 
SC W

iedenbrück 2000  - F95 
1:0 (0:0) 

6.850 
Giefer  

Balogun  
 

Levels  
 

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bolly (2.)  
Lam

bertz  
Bodzek  

Bellinghausen (3.)  
Reisinger (1.)  

Benschop 
(46. Kenia) 

(87. Om
ae) 

(90. W
egkam

p)

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2013/2014

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis M

o.). Die genauen Term
ine und Anstoßzeiten der Spieltage w

erden jew
eils nach der endgültigen Term

inierung bekannt gegeben.

22.07.13 
F95 - Energie Cottbus 

1:0 (0:0) 
33.924 

Giefer 
Levels 

Latka 
Bom

heuer 
Ram

irez 
Bolly (1.)  

Bodzek 
Lam

bertz 
Bellinghausen 

 
Reisinger 

 (3.)  
Benschop (2.) 

(66. Gianniotas) 
(71. W

egkam
p) 

(88. Fink)

28.07.13 
1. FC Köln - F95 

1:1 (0:1) 
50.000 

Giefer 
Balogun 

Levels 
Bom

heuer 
Ram

irez 
Bolly 

 (3.)  
Bodzek 

 
Lam

bertz 
Bellinghausen 

Reisinger (1.) 
Benschop 

 (2.)  
(59. Kenia) 

(82. Fink) 
 (90.+1 W

egkam
p)

09.08.13 
F95 - 1860 München 

1:2 (1:1) 
34.626 

Giefer  
Balogun 

 
Levels  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bolly (2.)  
Lam

bertz  
Bodzek 

 (3.)  
Bellinghausen  

Kenia (1.)  
Benschop 

 
(67. Reisinger)  

(77. Om
ae) 

(86. W
egkam

p) 

19.08.13 
1. FC Union Berlin - F95 

2:1 (1:0) 
20.846 

Giefer  
Balogun 

  
Levels 

  
Bom

heuer 
  

Ram
írez  

Bodzek (3.)  
Lam

bertz (2.)   
Bolly (1.)   

Kenia  
Bellinghausen 

 
Benschop 

 
(46. Gianniotas 

) 
(59. Fink) 

(67. Reisinger)

25.08.13 
F95 - VfL Bochum

 
1:0 (1:0) 

37.233 
Giefer 

Levels 
Latka  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bodzek 
  

Fink  
Reisinger 

  
  

Kenia (1.)   
Lam

bertz (3.)  
Benschop 

 (2.)  
(74. Paurevic) 

(67. Bolly) 
(90. Balogun)

30.08.13 
Arm

inia Bielefeld - F95 
4:2 (1:2) 

21.065 
Giefer  

Levels  
Latka  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bodzek  
Fink 

 
Bolly 

 (1.)  
Kenia (3.)   

Lam
bertz  

Reisinger (2.)  
(14. Gianniotas 

) 
(60. Hoffer)  

(88. Soares)

15.09.13 
F95 - Dynam

o Dresden 
1:1 (1:0) 

35.947 
Giefer  

Levels  
Bodzek  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Reisinger (2.)  
Lam

bertz  
Fink 

  
Gianniotas (3.)  

Hoffer 
 (1.)  

Bancé 
(62. Bebou) 

(72. Bodzek) 
(76. Kenia)

23.09.13 
FC St. Pauli - F95 

1:1 (0:0) 
29.063 

Giefer  
Levels  

Soares (3.)   
Malezas  

Ram
írez  

Bodzek 
 

Fink  
Reisinger  

Kenia (2.)   
Lam

bertz (1.)   
Bancé 

 
(34. Gianniotas) 

(75. Benschop) 
(77. Bom

heuer)

28.09.13 
F95 - FSV Frankfurt 

0:0 (0:0) 
30.245 

Giefer 
 

Levels  
Malezas 

  
Bom

heuer  
Ram

írez  
Bodzek  

Fink  
Reisinger (3.)  

Kenia (2.)  
Gianniotas  

Bancé (1.)  
(59. Benschop) 

(80. Bellinghausen 
) 

(83. Hoffer)

07.10.13 
F95 - SpVgg Greuther Fürth 

2:1 (0:1) 
30.412 

Giefer 
  

Levels  
Soares 

  
Malezas  

Ram
írez (1.)  

Paurevic  
Fink  

Halloran  
Kenia (2.)  

Bellinghausen  
Benschop 

 
 (3.)  (40. Schm

idtgal 
 ) 

(46. Reisinger)  
(75. Bancé)

20.10.13 
FC Ingolstadt 04 - F95 

1:2 (0:0) 
6.380 

Giefer  
Levels 

  
Latka  

Malezas  
Schm

idtgal 
  

Lam
bertz 

 (1.)  
Fink  

Paurevic  
Bellinghausen  

Reisinger (2.)  
Benschop 

 
 (3.)   (60. Bolly) 

(79. Bodzek) 
(88. Hoffer)

26.10.13 
F95 - SC Paderborn 07 

1:6 (1:2) 
31.827 

Giefer  
Levels  

Latka 
 

  
Malezas  

Schm
idtgal  

 (1.)  
Lam

bertz  
Fink 

 
Paurevic (2.)  

Bellinghausen 
  

Hoffer (3.)  
Benschop 

(42. Ram
írez) 

(61. Bolly)  
(61. Reisinger)

01.11.13 
VfR Aalen - F95 

1:0 (1:0) 
9.787 

Giefer  
Balogun  

Latka  
Malezas  

Ram
írez 

 (3.)  
Bolly  

Lam
bertz 

 (1.)  
Fink  

Bellinghausen  
Reisinger  

Hoffer (2.)  
(71. Kenia) 

(71. Bancé) 
(82. Gianniotas) 

10.11.13 
F95 - SV Sandhausen 

1:0 (0:0) 
28.489 

Giefer  
Balogun  

Latka 
  

Soares 
  

Ram
írez  

Bolly (2.)  
Fink 

  
Lam

bertz 
 (3.)  

Bellinghausen  
Benschop 

 (1.)  
Bancé 

 
(78. Paurevic) 

(86. Gianniotas) 
(90. Malezas)

24.11.13 
Erzgebirge Aue - F95 

2:0 (3:0) 
8.300 

Giefer 
  

Balogun 
  

Latka  
Soares  

Ram
irez 

 (2.) 
Gartner  

Lam
bertz 

  
Fink 

  
Paurevic 

  
Benschop  

Bancé (1.) 
(36. Rensing) 

(66. W
eber) 

-

29.11.13 
F95 - Karlsruher SC 

0:2 (0:1) 
27.453 

Rensing 
Levels  

Latka 
 (1.)  

Soares  
W

eber 
  

Lam
bertz (2.)  

Fink  
Gartner  

Bolly 
  

Benschop (3.)  
Halloran 

 
(63. Balogun) 

(71. Hoffer) 
(79. Bancé)

09.12.13 
1. FC Kaiserslautern - F95 

0:1 (0:1) 
29.579 

Giefer  
Levels  

Latka 
  

Malezas  
Bom

heuer  
Gartner  

Fink 
  

Erat  
Benschop (1.)  

Halloran (3.)  
Hoffer (2.)  

(67. Paurevic) 
(79. Reisinger) 

(90. Soares)

14.12.13 
Energie Cottbus - F95 

1:3 (1:1) 
7.056 

Giefer  
Levels  

Latka  
Malezas (2.)  

Bom
heuer  

Erat 
  

Paurevic  
Gartner (3.)  

Halloran (1.)  
Benschop 

  
Hoffer 

 
(68. Lam

bertz) 
(73. Soares) 

(86. W
eber) 

22.12.13 
F95 -1. FC Köln 

2:3 (0:2) 
52.500 

Giefer 
  

Levels  
 

Latka  
Malezas  

Bom
heuer (2.)  

Gartner  
Fink (1.)  

Halloran (3.)  
Benschop 

  
Erat  

Hoffer 
 

(46. Taskin 
 ) 

(54. W
eber 

 ) 
(80. Reisinger)

10.02.14 
1860 München - F95 

1:1 (0:0) 
20.100 

Giefer  
Balogun  

Latka  
Bodzek 

   
W

eber  
Fink 

   
Lam

bertz  
Erat  

Liendl (2.)  
Halloran 

 (1.)  
Benschop 

(81. Gartner) 
(88. Schm

idtgal) 
- 

14.02.14 
F95 -1. FC Union Berlin 

1:1 (1:0) 
30.678 

Giefer  
Balogun  

Levels  
Latka  

W
eber  

Erat 
   

Lam
bertz (3.)  

Fink 
  

Halloran (2.)  
Liendl (1.)  

Benschop 
(60. Hoffer) 

(74. Paurevic 
) 

(82. Schm
idtgal)

23.02.14 
VfL Bochum

 - F95 
0:0 (0:0) 

23.145 
Giefer  

Levels  
Latka 

  
Bodzek  

W
eber  

Erat  
Lam

bertz (3.)  
Fink  

Schm
idtgal (1.)  

Liendl 
 (2.)  

Benschop 
(64. Paurevic) 

(72. Hoffer) 
(90. Balogun)

28.02.14 
F95 -Arm

inia Bielefeld 
2:0 (1:0) 

33.478 
Giefer  

Levels  
Soares  

Bodzek  
W

eber  
Erat 

  
Fink  

Liendl (2.) 
Lam

bertz (1.)  
Benschop 

 
Hoffer 

 (3.)  
(33. Paurevic) 

(85. Schm
idtgal) 

(90. Bancé)

09.03.14 
Dynam

o Dresden - F95 
1:1 (0:0) 

27.530 
Giefer  

Levels  
Latka 

 
  

Bodzek 
  

W
eber (3.)  

Erat  
Fink  

Lam
bertz 

 (2.)  
Liendl  

Benschop  
Hoffer (1.)  

(65. Halloran) 
(74. Golley) 

(78. Schm
idtgal)

16.03.14 
F95 -FC St. Pauli

22.03.14 
FSV Frankfurt - F95

25.03.14 
SpVgg Greuther Fürth - F95

28.03.14 
F95 -FC Ingolstadt 04

04.04.14 
SC Paderborn 07 - F95

13.04.14 
F95 -VfR Aalen

20.04.14
* SV Sandhausen - F95

27.04.14
* F95 -Erzgebirge Aue

04.05.14 
Karlsruher SC - F95

11.05.14 
F95 -1. FC Kaiserslautern 
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LASS DICH ANALYSIEREN
  WIE EIN PROFI

Bewegung erleben: www.bauerfeind.com

Quarg sport.analytics ist der Spezialist für hochwertige Sportlerversorgung in  
Düsseldorf. Hier wirst du umfassend von Sportwissenschaftlern, zertifizierten  
Orthopädietechnikern und ehemaligen Leistungssportlern beraten und analysiert. 

BAUSTEINE DER FORTUNA-ANALYSE:
· High-Tech Laufanalysen zur Verbesserung deiner Performance
· Individuelle Fußball- und Sporteinlagen für mehr Stabilität
· Kompressionsstrümpfe für Sport und Regeneration
· Bandagen zur optimalen Unterstützung der Gelenke

Worauf die Fortunen setzen, muss im Alltag niemand verzichten! 
Vereinbare noch heute deinen persönlichen Anpassungstermin.

QUARG SPORT.ANALYTICS. 
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620
www.quarg.net

Powered by Bauerfeind

GenuTrain® CAD businessVenoTrain® sport

Qualität „Made in Germany“.
Produkte von Bauerfeind eignen sich für das Spiel  
mit und ohne Ball. Sie wirken auf engstem Raum  
und gehen gern lange Wege.

Oliver Fink bei einer 
Bewegungsanalyse
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DER KADER UNSERER GÄSTE

FC ST. PAULI

Philipp Tschauner
 03.11.1985

1 TOR

Philipp Heerwagen
 13.04.1983

30 TOR

Robin Himmelmann
 05.02.1989

13 TOR

Bernd Nehrig
 28.09.1986

6 ABW

Marcel Halstenberg
 27.09.1991

23 ABW

Markus Thorandt
 01.04.1981

16 ABW

Sören Gonther
 15.12.1986

26 ABW

Philipp Ziereis
 14.03.1993

14 ABW

Florian Mohr
 25.08.1984

24 ABW

Sebastian Schachten
 06.11.1984

20 ABW

Jan-Philipp Kalla
 06.08.1986

27 ABW

Florian Kringe
 18.08.1982

6 MIT

Marc Rzatkowski
 02.03.1990

11 MIT

Christopher Nöthe
 03.01.1988

9 ANG

Lennart Thy
 25.02.1992

18 ANG

John Verhoek
 25.03.1989

12 ANG

Michael Gregoritsch
 18.04.1994

19 ANG

Kevin Schindler
 21.05.1988

25 MIT

Sebastian Maier
 18.09.1993

29 MIT

Dennis Daube
 11.07.1989

7 MIT

Fabian Boll
 16.06.1979

17 MIT

Christopher Buchtmann
 25.04.1992

10 MIT

Fin Bartels
 07.02.1987

22 MIT

Tom Trybull
 09.03.1993

35 MIT

Okan Adil Kurt
 11.01.1995

36 MIT

Roland Vrabec
 06.03.1974

Cheftrainer

Timo Schultz
 26.08.1977 

Co-Trainer

Christian Bönig
 25.09.1977

 Team-Manager 

Mathias Hain
 31.12.1972 

 Torwarttrainer 

Ronald Wollmann
 05.07.1956

Physiotherapeut

Timo Rosenberg
 14.10.1975

Athletiktrainer

- 1922/23–1925/26 Norddeutsche Liga (I)
- 1926/27 A-Klasse Hamburg (II)
- 1927/28 Norddeutsche Liga (I)
- 1928/29 Runde der Zehn (I)
- 1929/30 Bezirksliga Hamburg (II)
- 1930/31–1932/33 Norddeutsche Oberliga (I)
- 1933/34 Bezirksklasse Hamburg (II)
- 1934/35 Gauliga Nordmark (I)
- 1935/36 Bezirksklasse Hamburg (II)
- 1936/37–1939/40 Gauliga Nordmark (I)
- 1940/41–1941/42 1. Klasse Hamburg (II)

- 1942/43–1944/45 Gauliga Hamburg (I)
- 1945/46–1946/47 Stadtliga Hamburg (I)
- 1947/48–1962/63 Oberliga Nord (I)
- 1963/64–1973/74 Regionalliga Nord (II)
- 1974/75–1976/77 2. Bundesliga Nord (II)
- 1977/78 Bundesliga (I)
- 1978/79 2. Bundesliga Nord (II)
- 1979/80–1983/84 Amateuroberliga Nord (III)
- 1984/85 2. Bundesliga (II)
- 1985/86 Amateuroberliga Nord (III)
- 1986/87–1987/88 2. Bundesliga (II)

- 1988/89–1990/91 Bundesliga (I)
- 1991/92 2. Bundesliga Nord (II)
- 1992/93–1994/95 2. Bundesliga (II)
- 1995/96–1996/97 Bundesliga (I)
- 1997/98–2000/01 2. Bundesliga (II)
- 2001/02 Bundesliga (I)
- 2002/03 2. Bundesliga (II)
- 2003/04–2006/07 Regionalliga Nord (III)
- 2007/08–2009/10 2. Bundesliga (II)
- 2010/11 Bundesliga (I)
- seit 2011/12 2. Bundesliga (II)

            Ligazugehörigkeit  Seit 1922 spielte der FC St. Pauli in folgenden Ligen (I = höchste Spielklasse, II = zweithöchste Spielklasse, III = dritthöchste Spielklasse)
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  Zugänge: Tom Trybull (SV Werder Bremen), Philipp Heer-
wagen (war vereinslos), John Verhoek (FC Stade Rennes), Phi-
lipp Ziereis (SSV Jahn Regensburg), Christopher Nöthe (SpVgg 
Greuther Fürth), Marc Rzatkowski (VfL Bochum), Marcel Hal-
stenberg (Borussia Dortmund II), Bernd Nehrig (SpVgg Greuther 
Fürth), Sebastian Maier (TSV 1860 München), Michael Grego-
ritsch (TSG 1899 Hoffenheim, ausgeliehen), Andrey Startsev 
(eigene 2. Mannschaft), Okan Kurt (eigene Jugend).

  Abgänge: Benedikt Pliquett (SK Sturm Graz), Marius 
Ebbers (VfL 93 Hamburg), Florian Kirschke (ETSV Weiche 
Flensburg), Marcel Andrijanic (Hessen Kassel), Florian Br-
uns (SV Werder Bremen II), Patrick Funk (VfB Stuttgart, war 
ausgeliehen), Akaki Gogia (VfL Wolfsburg, war ausgeliehen), 
Joseph-Claude Gyau (TSG 1899 Hoffenheim, war ausgeliehen), 
Daniel Ginczek (Borussia Dortmund, war ausgeliehen), Christo-
pher Avevor (Hannover 96).

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Cheftrainer

Zugänge / Abgänge

Siegmar Krahl
  15.12.1953

Zeugwart

Peter Ott
 21.03.1962

Physiotherapeut

Prof. Dr. Hauke Mommsen
 06.08.1969 

Mannschaftsarzt

Benjamin Hauptmann
 03.05.1986

Zeugwart

Dr. Sebastian Schneider
  09.10.1969

Mannschaftsarzt

Bastian Bolz
 29.08.1975

Physiotherapeut

  1 Philipp Heerwagen 13.04.1983
  13 Philipp Tschauner 03.11.1985
  30 Robin Himmelmann 05.02.1989

  8 Bernd Nehrig 28.09.1986
  14 Philipp Ziereis 14.03.1993
  16 Markus Thorandt 01.04.1981
  20 Sebastian Schachten 06.11.1984
  23 Marcel Halstenberg 27.09.1991
  24 Florian Mohr 25.08.1984
  26 Sören Gonther 15.12.1986
  27 Jan-Philipp Kalla 06.08.1986

  6 Florian Kringe 18.08.1982
  7 Dennis Daube 11.07.1989
  10 Christopher Buchtmann 25.04.1992
  11 Marc Rzatkowski 02.03.1990
  17 Fabian Boll 16.06.1979
  22 Fin Bartels 07.02.1987
  25 Kevin Schindler 21.05.1988
  29 Sebastian Maier 18.09.1993
  35 Tom Trybull 09.03.1993
  36 Okan Adil Kurt 11.01.1995

  9 Christopher Nöthe 03.01.1988
  12 John Verhoek 25.03.1989
  18 Lennart Thy 25.02.1992
  19 Michael Gregoritsch 18.04.1994

   Roland Vrabec 06.03.1974

 Seit 1922 spielte der FC St. Pauli in folgenden Ligen (I = höchste Spielklasse, II = zweithöchste Spielklasse, III = dritthöchste Spielklasse)



 Trainer & Umfeld

St. Paulis Trainer Roland 
Vrabec hat eine interes-
sante Karriere hinter sich. 

Als Spieler konnte er sich bei der 
SpVgg Oberrad in der Jugend 
und bei der SG Croatia Frankfurt 
keinen großen Namen machen. 
Seine Trainerlaufbahn begann 
er ebenfalls in seiner Heimat-
stadt beim FSV Frankfurt in der 
Nachwuchsabteilung. Nach sechs 
Jahren beim FSV ging er zum 
FSV Mainz 05 und arbeitete dort 
weiterhin im Jugendbereich. Nach 
einer Saison als Co-Trainer der 
deutschen U-18-Nationalmann-
schaft wechselte er zum 1.FC Lo-
komotive Leipzig. Aber auch dort 
war nach einem Jahr Schluss und 
es zog ihn zum FC St. Pauli, wo er 
Assistent von Michael Frontzeck 
wurde. Als dieser am 6. Novem-
ber 2013 entlassen wurde, stand 
er parat und wurde Cheftrainer. 
Am Millerntor wünscht man sich 
sicherlich auch die Zeiten in der 
Bundesliga zurück, aber dafür 
bekommen der junge Trainer und 
das mit vielen talentierten Kickern 
gespickte Team Zeit. Der Anhang 
steht ohnehin nahezu immer hinter 
der Mannschaft.

 Zu- & Abgänge

In der Winterpause ist bei 
den Kiezkickern nicht viel 
passiert. Der Kader wurde le-

diglich um einen Spieler verstärkt, 
Tom Trybull kam vom Bundesli-
gisten SV Werder Bremen nach 
Hamburg. Der 21-jährige Mittel-
feldakteur wurde in der laufenden 
Saison in der höchsten deutschen 
Spielklasse lediglich zwei Mal 
eingewechselt und kam nur auf 
sechs Spielminuten. Somit war der 
Schritt in die 2. Bundesliga sehr 
sinnvoll, denn beim FC St. Pauli 
ist er direkt Stammspieler gewor-
den und konnte in fünf Einsätzen 
für zwei Torvorlagen sorgen.

 Mannschaft

Das letzte Auswärtsspiel 
beim FSV Frankfurt 
(0:1) bestritten die St. 

Paulianer in einem 4-4-2-System 
mit einer hängenden Spitze 
Fin Bartels, der hinter Mittel-
stürmer John Verhoek agierte. 
Dahinter bildeten Marc Rzat-
kowski, Tom Trybull, Florian 
Kringe und Jan-Philipp Kalla 
das Mittelfeld. Trybull wird 
am heutigen Sonntag genauso 
nicht auflaufen können wie 
Rzatkowski und Abwehrchef 
Markus Thorandt. Während sich 
Trybull mit einer Ampelkarte 
im letzten Spiel verabschiedete, 
handelten sich Rzatkowski und 
Thorandt jeweils die 5. Gelbe 
Karte der Saison ein. Im Mit-
telfeld haben daher Lennard 
Thy und Sebastian Maier gute 
Chancen auf einen Einsatz. In 
der Abwehr wird aller Voraus-
sicht nach Sören Gonther den 
Platz in der Innenverteidigung 
einnehmen. Ansonsten wird sich 
in der Viererkette wohl kaum 
was ändern. Der zweite Mann-
decker ist Florian Mohr, auf den 
Außenbahnen werden Sebastian 
Schachten und Marcel Halsten-
berg spielen.

 Bekannte Gesichter

Fortunas Vorstand Sport 
Helmut Schulte war 
schon in mehreren Positi-

onen für den FC St. Pauli tätig. 
Von 1984 bis 1987 war er Nach-
wuchs- und Co-Trainer beim 
Kiezclub. Als Willi Reimann 
den Verein zum Lokalrivalen 
Hamburger SV verließ, wurde 
er Chefcoach und blieb dies 
bis zum 19. Februar 1991. Fast 
genau 17 Jahre später kehrte er 
zurück und wurde Geschäftsfüh-
rer Sport. Im Mai 2011 wurde 
sein Vertrag in beiderseitigem 
Einvernehmen aufgelöst.

 Form

Die Saison der Braun-Wei-
ßen ist ein einziges Auf 
und Ab. Erst drei Mal 

gelangen dem Team zwei Siege 
in Folge. Häufiger gewann man 
hintereinander nie. Nach zwei 
Erfolgen bei Dynamo Dresden 
(2:1) und gegen Union Berlin 
(2:1) folgte eine 0:1-Niederlage 
beim FSV Frankfurt. Das war 
gleichzeitig die erste Auswärts-
pleite unter Roland Vrabec. Zu-
vor gab es unter seiner Leitung 
in der Fremde vier Siege und ein 
Remis.

 Vergangenheit

Die Bilanz zwischen den 
beiden Traditionsver-
einen könnte ausge-

glichener kaum sein. Von 34 
Aufeinandertreffen konnte jeder 
Club jeweils 13 für sich entschei-
den. Darüber hinaus trennte man 
sich acht Mal mit einem Remis. 
Die Duelle werden dabei vom 
jeweiligen Heimteam dominiert. 
So konnte die Fortuna von den 
17 Begegnungen im heimischen 
Düsseldorf elf siegreich gestal-
ten, vier endeten unentschieden 
und nur zwei Mal entführten die 
Gäste die Punkte. Im Hinspiel 
sorgten Treffer von Aristide 

Bancé und Florian Kringe für 
ein 1:1.

Der FC St. Pauli ist die zweitbeste Auswärtsmannschaft der Liga

Mit dem FC St. Pauli ist am heutigen Sonntag die zweitbeste Auswärtsmannschaft der 2. Bundesliga zu Gast. Die „Kiez-
kicker“ konnten in der Fremde die Hälfte der zwölf Spiele gewinnen, hinzu kamen drei Punkteteilungen. Für die Partie in 
Düsseldorf fehlen Trainer Roland Vrabec gleich drei Stammkräfte gesperrt. „Fortuna Aktuell“ nahm den heutigen Gegner 
der Rot-Weißen unter die Lupe.

Schulte kennt den Club
wie seine Westentasche
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UNSER GAST

FC ST. PAULI
Website:

  Daten zum Verein:
FC St. Pauli von 1910 e.V.  
Heiligengeistfeld 1
20359 Hamburg    

Telefon: 040 - 31 78 74 - 0    
Telefax: 040 - 31 78 74 - 29    

E-Mail: info@fcstpauli.de
Internet: www.fcstpauli.com

Gegründet:  15. Mai 1910  
Vereinsfarben: Braun-Weiß  
Stadion:  Millerntor-Stadion       
                                         (29.063 Plätze)

Präsident:  Stefan Orth    
Mitglieder:  ca. 18400 

Der neue Kader des FC St. Pauli.
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durch einen Augenoptikermeister.
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INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

 Sie haben in dieser Saison den 
Cheftrainer-Posten von Michael 
Frontzeck übernommen. Waren 
Sie damals von Ihrer Beförderung 
überrascht?
Ich war eher erfreut, dass die Ver-
antwortlichen mir das Vertrauen 
ausgesprochen haben.

 Der FC St. Pauli ist Ihre erste 
Profi-Station als Cheftrainer. Was 
hat sich für Sie persönlich verän-
dert, seit Sie diese Aufgabe über-
nommen haben?
Eigentlich nicht viel, schließlich 
habe ich schon als Co-Trainer 
viele Übungen im Training ge-
leitet. Jetzt habe ich natürlich 
mehr Verantwortung, muss mehr 

Gespräche führen und Entschei-
dungen treffen. Außerdem hat 
natürlich auch das mediale Inte-
resse zugenommen.

 Holger Stanislawski hat meh-
rere Jahre den FC St. Pauli trai-
niert. Inwiefern ist er eine Art Vor-
bild für Sie?
Ehrlich gesagt: Gar nicht, da wir 
bislang keinerlei Berührungs-
punkte hatten.

 Sie arbeiten bei einem beson-
deren Verein, dem bundesweit 
viele Sympathien gehören. Was 
macht für Sie den FC St. Pauli aus?
Der Verein hat eine unglaublich 
loyale Anhängerschaft, die die 
Mannschaft zuhause und aus-

wärts immer unfassbar engagiert 
unterstützt. Wir haben immer 
eine extrem positive Stimmung 
im Stadion. Das ist natürlich für 
die jungen Spieler ein großes 
Plus, da sie sich in dieser At-
mosphäre sehr gut entwickeln 
können. Außerdem ist hier im 
Verein in den letzten Jahren viel 
passiert. Das Stadion wurde 
ausgebaut, das Trainingszentrum 
erneuert. Dabei bekommt es der 
Club aber hin, weiterhin seinen 
Werten treu zu bleiben.

 Ihr Team gehört auswärts zu 
den besten der Liga. Was macht die 
Mannschaft auswärts so gefähr-
lich?

Auswärts müssen wir das Spiel 
nicht machen und haben oft mehr 
Raum als bei unseren Heimspie-
len. Wir haben eine spielstarke 
Mannschaft, die Räume gut 
nutzen kann. Allerdings haben 
wir unser letztes Auswärtsspiel 
in Frankfurt aufgrund einer 
schlechten ersten Halbzeit verlo-
ren, d.h. dass diese Spiele für uns 
keine Selbstläufer sind.

 Warum drückt am heimischen 
Millerntor ein wenig der Schuh?
In der 2. Liga ist es für viele 
Heimmannschaften schwierig, da 
sich viele Teams kompakt hinten 
reinstellen und auf Konter lauern. 
Den meisten Zweitligisten fällt 
es schwer, dann entsprechende 

Lösungen zu finden. Wir konn-
ten zum Glück unser Heimspiel 
gegen Union gewinnen. Das 
war wichtig, auch für den Kopf. 
Wir konnten einen Rückstand 
drehen und haben das Spiel mit 
Leidenschaft und Engagement 
umgebogen.

 Bei der Fortuna hat sich im 
Winter einiges getan. Wie bewer-
ten Sie die Entwicklungen aus der 
Ferne?
Mit Helmut Schulte treffen wir 
auf einen alten St. Paulianer und 
mit Lorenz-Günther Köstner hat 
der Verein einen sehr erfahrenen 
Trainer verpflichtet. Ich bin al-
lerdings zu weit weg, als dass 

ich mir ein Urteil über die Ent-
wicklungen bei Fortuna erlauben 
könnte.

 Was für eine Partie erwarten 
Sie in der ESPRIT arena?
Es wird eine sehr intensive Partie 
gegen eine Mannschaft, die – wie 
wir spätestens seit dem Hinspiel 
wissen - gerade im Umschalt- 
spiel sehr gefährlich ist.
 

 Viele St. Pauli-Fans träumen 
vom Aufstieg. Wie reagieren Sie 
auf solche Träumereien?
Die Leute können ruhig träumen, 
wir setzen uns aber mit der Re-
alität auseinander. Und die sagt, 
dass wir am letzten Wochenende 
in Frankfurt verloren haben. Wir 

schauen von Spiel zu Spiel und 
sollten wir Ende April noch in 
Schlagdistanz sein, werden wir 
sicherlich angreifen.

 Was trauen Sie beiden Teams 
in dieser Saison noch zu?
Das ist bei der Ausgeglichenheit 
der Liga wirklich schwer zu sa-
gen. Ich hoffe, dass wir weiter 
oben dran bleiben. Die Fortuna 
hat vom Potential sicherlich auch 
die Möglichkeit, sich in der obe-
ren Tabellenhälfte zu etablieren.

Roland Vrabec

Nach internen Differenzen trennte sich der FC St. Pauli in der Hinrunde von seinem Trainer Michael Frontzeck. Zunächst 
als Interimslösung wurde Roland Vrabec vom „Co“ zum Chefcoach befördert, inzwischen ist längst klar, dass er auch ein 
Mann für die Zukunft ist. Im Interview mit „Fortuna Aktuell“ unterstreicht er seine sympathische und angenehme Art.

„Die Leute können
ruhig träumen“

ROLAND
VRABEC Portrait:

  Spielerinformationen:
Geburtstag  6. März 1974
Geburtsort  Frankfurt am Main
Größe  179 cm
Position  Mittelfeldspieler

  Vereine als Aktiver:
1993–2000  SG Croatia Frankfurt 

  Stationen als Trainer:
2001–2007 FSV Frankfurt
 (Jugend)

2009–2011 1. FSV Mainz 05
 (Jugend)

2011–2012 DFB U-18-Junioren 
 (Co-Trainer)

2012–2013 1. FC Lokomotive Leipzig
2013 FC St. Pauli (Co-Trainer)

2013– FC St. Pauli

„Es wird eine sehr intensive Partie 
gegen eine Mannschaft, die – wie wir 
spätestens seit dem Hinspiel wissen 
- gerade im Umschaltspiel sehr ge-
fährlich ist.“ Roland Vrabec
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 Sein Werdegang

Seine fußballerischen An-
fänge absolvierte Bartels 
beim TSV Russee und 

bei der SpVg Eidertal Molfsee, 
ehe er im Alter von 15 Jahren 
zu Holstein Kiel gewechselt 
ist. Dort war er zunächst im 
Nachwuchsbereich aktiv und 
wechselte 2005 in den Senio-
renbereich. In den beiden fol-
genden Spielzeiten erzielte er 
in 50 Partien fünf Treffer für 
die „Störche“. Dadurch wurde 
der FC Hansa Rostock auf das 
Talent aufmerksam und sicherte 
sich die Dienste von Bartels. 
Für den Ostsee-Club war er in 
den beiden höchsten deutschen 
Spielklassen aktiv und konnte 
in 83 Partien 14 Tore markieren, 
dabei traf er auch vier Mal in der 
Bundesliga. Sein Debüt in der 
Beletage gab er am 6. Oktober 
2007, als er im Spiel gegen den 
VfL Wolfsburg eingewechselt 
wurde. Nachdem die Rostocker 
in der Saison 2009/2010 den Ab-
stieg nicht verhindern konnte, 

weil man sich in der Relegation 
dem FC Ingolstadt geschlagen 
geben musste, wechselte Bartels 
zum FC St. Pauli. Beim Kiez-
club avancierte er direkt zum 
Stammspieler und traf in 31 
Bundesliga-Spielen zwei Mal. 
In den beiden letzten Spielzeiten 
war der Offensivakteur mit je-
weils zwölf Scorerpunkten einer 
der gefährlichsten Spieler seines 
Teams. 

 Seine letzte Saison

Der gebürtige Kieler kam 
in der vergangenen 
Spielzeit auf sieben 

Treffer und fünf Vorlagen. Dabei 
zeigte er gleich drei echte Gala-
vorstellungen: In der Hinrunde 
war er mit einem Doppelpack 
maßgeblich daran beteiligt, dass 
der MSV Duisburg mit 4:1 nach 
Hause geschickt wurde. Einen 
ähnlich starken Auftritt hatte 
er beim 3:1-Heimerfolg gegen 
1860 München – wieder zwei 
Tore, wieder ein Sieg am hei-
mischen Millerntor. Zudem bril-

lierte er beim 5:1-Erfolg gegen 
Bundesliga-Aufsteiger Eintracht 
Braunschweig am vorletzten 
Spieltag. Einen Treffer und zwei 
Assists steuerte er zur Party auf 
St. Pauli bei. Ohnehin ist auffäl-
lig, dass der Rechtsfuß alle seine 
Tore im eigenen Stadion erzielt 
hat. Im DFB-Pokal kam Bartels 
in beiden Partien über die volle 
Spielzeit zum Einsatz. Beim 
3:0-Sieg in der ersten Runde 
beim Offenburger SV bereitete 
er einen Treffer vor. Bei der 
0:3-Niederlage beim VfB Stutt-
gart zeigten sich er und seine 
Kollegen nicht von ihrer besten 
Seite.

 Seine Stärken

Die zwölf Scorerpunkte, 
die er in den letzten 
beiden Spielzeiten auf 

seinem Konto verbuchen konn-
te, hat er in dieser Saison schon 
gesammelt. Nun bleiben noch 
zehn Begegnungen, um diese 
Marke auf ein neues Hoch zu 
verbessern. Erneut stehen sieben 
Tore und fünf Vorlagen auf der 
Habenseite. Kurios: In dieser 
Spielzeit erzielte er sechs der 
sieben Treffer auf fremdem 
Geläuf. Ein großer Vorteil von 
Bartels ist seine Flexibilität: Er 
ist sowohl auf den Außenbahnen 
brandgefährlich als auch im 
zentralen offensiven Mittelfeld. 
Wenn im vordersten Angriff Not 
am Mann ist, kann er auch dort 
eingesetzt werden. Dabei ist er 
mit beiden Füßen nahezu gleich 
stark, was auch seine Torquote 
zeigt: Drei Mal traf er mit dem 
rechten, drei Mal mit dem linken 
Fuß. Außerdem hat er seine Stär-
ken im Tempodribbling: Wenn 
Bartels mit dem Ball am Fuß 
Tempo aufgenommen hat, ist er 
kaum zu stoppen. 

 Seine Zukunft

Dies kann er ab der 
kommenden Saison 
auch wieder in der 

Bundesliga unter Beweis stel-

len – schließlich ist sein neuer 
Verein SV Werder Bremen auf 
dem besten Weg, eine holprige 
Saison mit dem Klassenerhalt 
abzuschließen. Man braucht ei-
gentlich schon nicht gesondert 
zu betonen, dass er auch bei die-
sem Wechsel im hohen Norden 
bleibt. An der Weser hat er be-
reits einen Vertrag bis 2017 un-
terschrieben. Die Bremer dürfen 
sich über eine echte Verstärkung 
freuen, denn mit seinen 27 Jah-
ren ist er nicht nur fußballerisch 
gereift. Wenn er unter seinem 
neuen Trainer Robin Dutt noch 
einen weiteren Schritt nach vor-
ne machen kann, wird Bartels 
aus der Startformation der Wer-
deraner nicht wegzudenken sein.

Fin Bartels sucht in der kommenden Saison die Herausforderung beim SV Werder Bremen

Holstein Kiel, FC Hansa Rostock, FC St. Pauli und bald SV Werder Bremen – bei einem solchen Werdegang darf man Fin 
Bartels durchaus als ein Kind des hohen Nordens bezeichnen. Noch zehn Spiele lang trägt der Offensivspieler das Trikot 
der Kiezkicker, dann zieht es ihn nach Bremen, wo er seinen dritten Anlauf in der höchsten deutschen Spielklasse neh-
men wird. Heute ist er mit seinem aktuellen Arbeitgeber FC St. Pauli in der Düsseldorfer ESPRIT arena zu Gast.

Ein Kind des hohen Nordens

UNTER DER LUPE

War für den FC St. Pauli auch schon in der Bundesliga aktiv: Offensivspieler Fin Bartels.

  Spielerinformationen:
Geburtstag  7. Februar 1987
Geburtsort  Kiel
Größe  176 cm
Position  Mittelfeld, Stürmer

  Vereine als Aktiver:
2005 Holstein Kiel II
2005–2007 Holstein Kiel
2007 Hansa Rostock II
2007–2010 Hansa Rostock
2010–2014 FC St. Pauli
2014– Werder Bremen

  Nationalmannschaft:
2008 Deutschland U-21

FIN BARTELS
im Portrait:
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

10 Jahren

20 Jahren

40 Jahren

3. Liga, Saison 2008/09,
26. Spieltag, 14.3.2009
Fortuna Düsseldorf -
FC Erzgebirge Aue 0:0
Fortuna: Melka - Cebe, Palikuca (46. 
Cakir), Langeneke, Hergesell, Sieger 
(82. Terodde), Lambertz, Christ, Caillas, 
Kadah (69. Heidinger), Jovanovic.
Aue: Männel - Klingbeil, Kos, Paulus, 
Schaffrath, Hensel, Baltes (69. Le Beau), 
Lenk (58. Cimen), Hochscheidt, Feick, 
Agyemang (73. Glasner).
Schiedsrichter: Stieler.
Zuschauer: 12.100.

Oberliga Nordrhein, Saison 
2003/04, 23. Spieltag, 12.3.2004
Fortuna Düsseldorf -
Schwarz-Weiß Essen 3:1
Fortuna: Deuß - Lorenzón, Böcker, 
Schön, Fregene, Lambertz (34. Abda), 
Hust (61. Eyüboglu), Niestroj, Zeyer, 
Tytarchuk (54. Mayer), Ouejdide.
Essen: Grefen - Schlösser (72. Manske), 
Saracevic, Wronischewsky, Tönnies (85. 
Danisch), Möllensiep, Köster, Hupperts, 
Kapitza, Kelle (58. Janßen), Stöhr.
Schiedsrichter: Inderhees.
Tore: 0:1 Möllensiep (29.), 1:1 Zeyer (56., 
Foulelfmeter), 2:1 Ouejdide (74.), 3:1 Wro-
nischewsky (81., Eigentor).
Zuschauer: 4.300.

Oberliga Nordrhein, Saison 
1993/94, 20. Spieltag, 12.3.1994
Fortuna Düsseldorf - Bonner SC 3:0
Fortuna: Koch – Backhaus, Voigt, 
Werner, Rada, Drazic (77. Mollenhauer), 
Glavas, Buncol, Winkhold, Allievi (72. 
Stapel), Cyron.
Bonn: Hastrich – Freitag, Deutschmann 
(65. Schmidt), Dittmer, Melsheimer, Ul-
rich, Thomas, Gerlach, Eibel (26. Adams), 
Lunga, Goulet.
Schiedsrichter: Margenberg.
Tore: 1:0 Buncol (9.), 2:0 Drazic (11.),
3:0 Cyron (77.).
Zuschauer: 6.000.
Gelb-Rote Karte: Backhaus (86.).

Bundesliga, Saison 1973/74,
26. Spieltag, 15.3.1974
Fortuna Düsseldorf -
Wuppertaler SV 2:0
Fortuna: Büns - Baltes, Brei, Kriegler, 
Hesse, Köhnen, Seel, Zewe, Budde, 
Herzog, Geye.
Wuppertal: Müller - Cremer, Kohle, 
Meisen, Reichert, Stöckl, Hermes, Lömm, 
Neuberger, Jung, Pröpper.
Schiedsrichter: Fork.
Tore: 1:0 Herzog (8.), 2:0 Geye (87.).
Zuschauer: 20.000.

Dabei sah es zunächst in 
dem Gipfeltreffen der 
beiden direkten Verfolger 

(hinter Greuther Fürth und Ein-
tracht Frankfurt) nicht unbedingt 
nach einem Düsseldorfer Erfolgs-
erlebnis und großer Freude beim 
zahlreich mitgereisten Anhang im 
„Freudenhaus der Liga“ aus.

 Ein Schuss wie ein Strich

Nach einer Viertelstunde 
war die Abwehr der 
Rheinländer nicht gut 

sortiert, wurde per Hackentrick 
ausgehebelt, so dass der Hambur-
ger Nationalstürmer in spe Max 
Kruse von der Strafraumgrenze 
zur 1:0-Führung für die Gastgeber 
abschloss. Torhüter Michael Rata-
jczak sah ebenfalls nicht sonder-
lich gut bei diesem Gegentreffer 
aus. Doch praktisch mit dem 
Pausenpfiff gab Kapitän Lumpi 
Lambertz das Startsignal zum 
Überholmanöver. Einen Sprint 
durch die gegnerische Hälfte 
schloss er mit einem fulminanten 
Weitschuss aus fast 25 Metern, 
der sich in den linken oberen Tor-
winkel drehte, entschlossen zum 
Ausgleich ab.

 Ein Slalom wie ein Gedicht

Im zweiten Durchgang hatten 
die Rot-Weißen zunächst bei 
einer Riesenmöglichkeit der 

Gastgeber Glück, als Sebastian 
Schachten lediglich den Außen-
pfosten traf. Gleich im Gegenzug 
war erneut Lambertz zur Stelle, 
der nach feiner Vorlage von Sascha 
Rösler die 2:1-Führung markierte. 
Mit seinen Saisontreffern 2 und 3 
brachte er die 95er auf die Sieger-
straße, zumal sich kurz darauf die 
Gastgeber selbst dezimierten, weil 
Innenverteidiger Markus Thorandt 
folgerichtig nach einem Ellbogen-

check mit Gelb-Rot vom Platz 
flog. Nun war es vor allem der 
wieselflinke Maxi Beister, der die 
Hamburger Abwehr vor Probleme 
stellte. Der gebürtige Lüneburger 
schien von der Hamburger Abend-
luft beflügelt und lief unweit von 
seiner Heimat wortwörtlich zu 
großer Form auf. Eine Viertelstun-
de vor Spielende kam sein großer 
Auftritt. Mit dem Ball am Fuß dü-
pierte er gleich drei St. Paulianer, 
indem er sie ins Leere laufen ließ 
und behielt auch frei vor Keeper 
Philipp Tschauner die Übersicht. 
Mit seinem fünften Saisontor 
zum 3:1 stellte er endgültig die 
Weichen auf Auswärtssieg. Kurz 
darauf scheiterte erneut Beister 
mit einem Lupfer an der Querlatte, 
Sascha Dum schoss knapp dane-
ben, Rösler testete nochmals das 
Aluminium und auch den Gast-
gebern gelang noch ein weiterer 
Pfostentreffer in einem turbu-
lenten Spiel, in dem am Ende die 
zweieinhalb Tausend mitgereisten 
Düsseldorfer das Freudenhaus der 
Liga lautstark im Griff hatten.

 Imposante Erfolgsserien

Saisonübergreifend waren 
die Flingeraner an jenem 
Montagabend sogar seit 19 

Pflichtspielen (18x in der Mei-

sterschaft und 1x im DFB-Pokal) 
unbesiegt. Auswärts bedeutete 
der Dreier bei den Kiezkickern 
das zehnte ungeschlagene Spiel 
in der Fremde. 

1:3 im 13. Zweitligaduell

Es war einer von nur zwei Düsseldorfer Siegen am Hamburger Millerntor in 17 Gastspie-
len und zugleich der einzige Zweitligaerfolg. Im Herbst 2011 schrieben die Rot-Weißen 
durch den 3:1-Sieg ihre Erfolgsgeschichte weiter, die bis heute unvergessen und in den 
Rekordbüchern vermerkt ist. Denn nach diesem 11. Spieltag war das Team von Ex-Trainer 
Norbert Meier weiterhin ungeschlagen und stellte am Ende der Hinrunde mit 42 Punkten 
ohne Niederlage eine neue Bestmarke im Bundesliga-Unterhaus auf.

Als „Lumpi“ das Millern-
tor zum Beben brachte

Nach seinem sensationellen Treffer ließ sich Kapitän Andreas „Lumpi“ Lambertz vor der Fankurve 
feiern.

FORTUNA AKTUELL

FC St. Pauli -
Fortuna Düsseldorf   1:3

 Aufstellung St. Pauli:
Philipp Tschauner - Carsten Rothenbach, 
Markus Thorandt, Ralph Gunesch, Sebastian 
Schachten, Dennis Daube (66. Mahir Sag-
lik), Fabian Boll, Florian Bruns (60. Rouwen 
Hennings), Max Kruse, Fin Bartels, Petar Sli-
skovic (73. Kevin Schindler). Trainer: André 
Schuberth.

 Aufstellung Fortuna:
Michael Ratajczak - Tobias Levels, Assani 
Lukimya, Jens Langeneke, Johannes van 
den Bergh, Adam Bodzek, Andreas Lam-
bertz, Maximilian Beister (85. Juanan), 
Sascha Rösler (90. Ken Ilsø), Oliver Fink (79. 
Sascha Dum), Thomas Bröker. Trainer: Nor-
bert Meier.

 Tore:
1:0 (15.): Max Kruse
1:1 (45.): Andreas Lambertz
1:2 (57.): Andreas Lambertz (Rösler)
1:3 (75.): Maximilian Beister

 Gelb-Rot: Markus Thorandt (68.)

 Schiedsrichter: Günter Perl (München)

 Zuschauer: 24.487 (Millerntor-Stadion) 

2. Bundesliga, Saison 2011/2012,
11. Spieltag, 17. Oktober 2011
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PROMI-TIPP

Fortuna
Düsseldorf

vs.

FC St. Pauli
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise:  1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

C. De Luca
La Brisella

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Matthias Mauritz
Alt-Nationalspieler F95

Björn Becker
Awista GmbH

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Jörg Hemmann
Steuerberater

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Peter-Michael Halcour
Pächter vom Brauereiausschank Im goldenen Ring

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Carsten Colter
Colter GmbH

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Dr. Dirk Kall
Vorstandsvorsitzender

Hans Kurz 
KurzConsult GmbH

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Dr. med Ulrich Keil

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter
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PROMI-TIPP

Pl. Name Tipp Pkt.

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Frank Schürmann
Schürmann und Klomp Versicherungsmakler

Michael Naseband
Schauspieler

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Wolfgang Ungermann
Brauerei Ferdinand Schumacher GmbH & Co KG

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Sven Pallessen 
Dachdeckerei Pallessen

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Frank Tölle
Signa Property Funds

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Markus Tappert
RA Beumer & Tappert

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Hans Staudinger 
Walser Privatbank AG 

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Wolfgang Rolshoven
Präsident des Heimatvereines Düsseldorfer Jonges e. V. 

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Michael Schweers
des. Prinz Karneval 2013/14

Thomas Wiesmann 
Wiesmann Personalisten GmbH

1. Herbert Göritz 0:1 14
2. Ralf Schneider 1:0 12
3. Nicola Stratmann 0:1 11
4. Heinz Hessling 1:1 10
 Heiner Kamps 0:2 10
 Mikhail Ponomarev 2:2 10
 Marlies Smeets 1:2 10
5. Dr. Reinhold Ernst 1:0 9
 Dr. Ulrich Keil 1:1 9
 Primo Lopez 0:0 9
 Hans Noack 2:2 9
 Markus Tappert 2:1 9
6. Kay Fremdling 3:2 8
 Dirk Gatzen 1:1 8
 Manfred Gerken 0:1 8
 Peter-Michael Halcour 1:0 8
 Michael  Hanné 1:1 8
 Andreas Krause 1:2 8
 Michael Müller 2:0 8
 Peter Verhülsdonk 1:1 8
 Dieter vom Dorff 1:1 8
7. Dr. Wulff Aengevelt 2:1 7
 Georg Broich 2:0 7
 Robert Cao 2:1 7
 Carsten Colter 1:1 7
 Rainer Cox 2:1 7
 Michael Dahmen 1:0 7
 Christian Diedrich 2:2 7
 Werner Matthias Dornscheidt 3:1 7
 Jan Sönke Eckel 2:1 7
 Herbert Goll 2:0 7
 Winfrid Hanssmann 1:1 7
 Dr. Ralf Hausweiler 2:1 7
 Josef Hinkel 3:1 7
 Klaus  Klar 2:0 7
 Klaus-Peter Müller 2:1 7
 Dr. med. dent. Oliver Münks 1:0 7
 Michael Naseband 2:1 7
 Sven Pallessen 2:0 7
 Rainer Pennekamp 2:1 7
 Frank Tölle 2:1 7
 Thomas Wiesmann 1:1 7
8. Alexander Keuter 2:1 6
 Guido Melcher 0:2 6
 Hans-Norbert Nolte 3:0 6
 Friedrich W. Rogge 2:0 6
 Michael Schweers 1:1 6
 Peter Terbuyken 2:1 6
 Bernhard Zamek 1:0 6
 Hans-Jörg Zech 1:0 6
9. Björn Becker 2:1 5
 Michael Brechter 2:1 5
 Thomas Engmann 0:0 5
 Michael Keuter 0:2 5
 Hans Kurz 3:2 5
 Matthias Mauritz 2:0 5
 Guiseppe Saitta 2:1 5
 Michael Schnitzler 2:0 5
 Hans Staudinger 2:1 5
 Thomas Timmermanns 0:0 5
 Wolfgang Ungermann 2:2 5
10. Hans Brandenburg 2:1 4
 C. De Luca 1:1 4
 Frank Faber 1:0 4
 Uwe Gossmann 0:0 4
 Jörg Hemmann 2:2 4
 Dr. Dirk Kall  2:1 4
 Frank Schürmann 3:1 4
 Hermann Tecklenburg 2:1 4
 Jürgen Vogt 1:1 4
 Albrecht Woeste 3:1 4
11. Dirk Elbers 1:1 3
 Wolfgang Rolshoven 1:0 3
 Erwin Schierle 1:1 3

  Zunächst einmal muss man dem Spitzenreiter einen großen Respekt für den 
richtigen Tipp für das letzte Heimspiel gegen Arminia Bielefeld aussprechen. Herbert 
Göritz (Göritz Air Freight) sagte den 2:0-Erfolg gegen Ex-Trainer Norbert Meier korrekt 
vorher. Insgesamt wurden 18 Teilnehmer des Promitipps mit drei Zählern belohnt, sodass 
es einige Verschiebungen in der Tabelle gab. Wenn man sich aber dann mit dem aktuellen 
Spieltag beschäftigt und sich die Prognose des Führenden anschaut, möchte man aus 
Fortuna-Sicht lieber wegsehen. Da gefällt einem der Tipp von Ralf Schneider (Telefonbau 
Schneider), der am letzten Spieltag durch seinen Dreier den zweiten Rang erobern 
konnte, schon deutlich besser. Er geht nämlich davon aus, dass sich die Rot-Weißen im 
heutigen Heimspiel gegen den FC St. Pauli mit 1:0 durchsetzen. Das wäre nicht nur für ihn 
persönlich gut, sondern vor allem auch für das Team von Cheftrainer Lorenz-Günther 
Köstner mit Blick auf die Tabelle der 2. Bundesliga.



CLUB95

FORTUNA AKTUELL46

Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

COLOCATION- UND CLOUD-SERVICES
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de
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Höherweg 119, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-580 55-0
www.skoda-centrum-duesseldorf.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de
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Tel.: 0211 688142‐0
Fax: 0211 688142‐22
www.westrecycling.de
info@westrecycling.de

Tel.: 0211 688142-0 / Fax: 0211 688142-22
www.westrecycling.de / info@westrecycling.de

Stockshausstr. 1-3
40721 Hilden

Tel. 02103 -331840
Fax 02103 -3318419

www.ertner.autoprofi.de
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

Einfach nur Edelstahl
hitzebeständig       rostfrei       säurebeständig

PRESCH EDELSTAHL SERVICE GMBH
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
www.himmel-aehd.de

Logo_Fortuna-Aktuell_48x23mm.indd   1 19.06.13   12:31

SK  m e d i e n c o n s u l t

www.ulmen.com

Autozentrum
     Hilden

AutozentrumHilden.de

www.vpt-drucklufttechnik.de
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HOLLMANN
PRESSE TAbAk LOTTO

hollmann-duesseldorf.de
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Hier zu Hause.

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

IMMOBILIENSERVICE GMBH



Apollonia Praxisklinik für Implantologie, Kieferorthopädie & Behandlung von Angstpatienten
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kommende Saison.
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Liebe Hamburger,

macht besser gleich 
den Abflug.  
Eine Punktlandung bei 
uns ist nicht in Sicht. 
Düsseldorf Airport wünscht  
der Fortuna viel Erfolg gegen 
den FC St. Pauli.
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FANNEWS

DIE "HOCHKÖNIG-FANBANK"
Auf dem "Gipfel der Gefühle"

Susanne Miersch und Sascha Kraus waren beim letzten Mal die glücklichen Gewinner, die sich mit einer Begleitung das Spiel gegen Arminia Bielefeld vom 
Spielfeldrand aus ansehen durften. Auch das Kinderprinzenpaar, das zu Besuch war, testete die gute Aussicht von der „Hochkönig-Fanbank“.

Wie kann man gewinnen?
Fortuna Düsseldorf und sein Partner
Hochkönig verlosen auch zum Heim-
spiel gegen den FC Ingolstadt 04 
wieder 2 x 2 Plätze auf der „Hoch-
könig-Fanbank“. Diese steht bei den 
Heimspielen der Rot-Weißen in der 
ESPRIT arena unweit der Seitenlinie. 
Man ist also noch näher am Spiel-
geschehen, als man dies auf den 
Tribünen schon ist. Das Einzige, was 
zu tun ist, um auch mal mit einer Be-
gleitperson direkt am Spielfeldrand 
Platz zu nehmen, ist die richtige 
Antwort auf eine Gewinnspielfrage 
auf www.hochkoenig.at/fanbank 
zu geben und mit ein bisschen Glück 
ausgelost zu werden.

Viel Erfolg dabei!

In Zusammenarbeit mit:

Bei seinen monatelangen 
Recherchen war der 
Karlsruher Journalist bei 

ihren Veranstaltungen, bei Grup-
pentreffen, Auswärtsfahrten und 
im Fanblock. Er traf dabei auf 

Fußballfans, die wissen, dass sie 
an manch negativer Schlagzeile 
selbst schuld sind, die sich aber 
dennoch zu Unrecht stigmati-
siert fühlen. Und das aus gutem 
Grund: Ohne ihr ehrenamtliches 
Engagement und ihre Kreativität 
würde in kaum einem Stadion 
die stimmungsvolle Atmosphäre 
herrschen, für die der deutsche 
Fußball derzeit gerühmt wird. 
Ruf thematisiert in seinem Buch 
„Kurvenrebellen“ aber gleicher-
maßen auch die negativen Seiten 
mancher „Ultra-Bewegungen“. 
In erstaunlich objektiver Art und 
Weise beleuchtet der Autor die 
bundesweite Szene. Das Werk 
ist dementsprechend auch für 
Fußballfans hochinteressant, die 
bisher nur wenige oder keine Be-
rührungspunkte mit den „Ultras“ 

hatten. Das gilt auch für den kom-
menden Montagabend im ZAKK 
(Zentrum für Aktion, Kultur und 
Kommunikation, Fichtenstraße 
40, 40233 Düsseldorf). Der Ein-
tritt für die Veranstaltung, die um 
20 Uhr beginnt, ist frei.

Am Montag, 17. März, um 20 Uhr im ZAKK

Die Fortuna und das Fanprojekt laden alle Fans und Interessierten zu einem spannenden Abend ins ZAKK ein: Am kom-
menden Montag, 17. März, um 20 Uhr liest Christoph Ruf aus seinem aktuellen Buch „Kurvenrebellen – Die Ultras – 
Einblicke in eine widersprüchliche Szene“.

Christoph Ruf liest „Kurvenrebellen“

 Weitere Informationen zur 
Lesung und dem Veranstal-
tungsort erhält man hier:

http://www.zakk.de/
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Die aufgrund ihrer Ab-
stiegsgefährdung unter 
Zugzwang stehenden 

Bochumer versteckten sich erst 
gar nicht, sondern gingen gleich 
in die Offensive. Zwote-Torwart 
Tim Boss wurde bereits in der 
4. Minute geprüft und musste 
nur sechs Minuten später gegen 
Lukas Klostermann retten, der 
die linke Abwehrseite der Fortu-
nen, die in der ersten Spielhälfte 
Einiges zugelassen hat, gekonnt 
durchdribbelt und aus kurzer Di-
stanz abgezogen hatte. Im wei-
teren Verlauf wurde das Spiel 
ausgewogener und offener, so 
dass auch die Zwote, eingeleitet 
durch lange Pässe aus dem lin-
ken Mittelfeld von Kaan Akca, 
auch zu Ansätzen von Chancen 
kam. Ein Schuss von Eren Taskin 
aus guter Position war jedoch zu 
schwach und bereitete VfL-Kee-
per Michael Esser keine Schwie-
rigkeiten. Ab Mitte des ersten 
Durchgangs hatten dann wieder 
die Bochumer, die im gesamten 
Spiel gefühlte einhundert Eck-
bälle herausholten, die größeren 

Spielanteile, zeigten sich aber 
ebenso inkonsequent im Ab-
schluss wie die Flingeraner, so 
dass es mit einem torlosen Re-
mis in die Halbzeitpause ging. 
Durch das engagierte und 
kämpferische Auftreten der 
Fortunen im ersten Durchgang 
konnte man sich für die zweite 
Halbzeit trotz der leichten Über-
legenheit der Gäste durchaus 
etwas ausrechnen, doch in der 
51.Minute nahm das Spiel eine 
entscheidende Wende. Ridvan 
Balci wurde frei gespielt, drang 
in den Strafraum ein und wur-
de vom herausstürzenden Boss 
gelegt. Schiedsrichter Sören 
Stork zögerte keine Sekunde 
und entschied auf Strafstoß, den 
VfL-Kapitän Sven Kreyer sicher 
zur Gästeführung verwandelte. 
War dieser Elfmeter noch ein-
deutig gewesen, so kann man 
die erneute Strafstoßentschei-
dung des Unparteiischen nur 
wenige Minuten später durchaus 
anzweifeln. Moritz Göttel kam 
bei einem Rettungsversuch von 
Boss und Leander Goralski 

im Strafraum ins Straucheln 
und holte so einen weiteren 
Elfmeter heraus. Dieses Mal 
ließ Christopher Schorch dem 
Fortuna-Schlussmann keine 
Chance. Wieder nur wenig 
später wurde der Zwoten nach 
einem Rempler von Schorch an 
Jörn Zimmermann ein Strafstoß 
zugesprochen. Zwote-Kapitän 
Jens Langeneke trat an und traf. 
Die Fortunen setzen nun alles 
daran, zumindest den Ausgleich 
zu erzielen, und in Ansätzen 
blitzte der Spielwitz auf, der 
sie in der Hinrunde ausge-
zeichnet hatte. Vor allem Akca 
überraschte seine Gegenspieler 
immer wieder mit technischen 
Finessen. Da dem Spielaufbau 
außerdem zu häufig die Präzisi-
on fehlte, konnten die Fortunen 
vorne nicht den notwendigen 
Druck aufbauen. In der 82. Mi-
nute war es Aliosman Aydin, 
der nach einem weiten Abschlag 
von Boss den Ausgleich doch 
noch auf dem Fuß hatte, aber 
sein Schuss wurde noch abge-
fälscht und landete im Toraus. 

Somit musste die Zwote nach 
einem Spiel, das aufgrund der 
Abschlussschwäche auf beiden 
Seiten ohne die Strafstöße wohl 
mit einem torlosen Unentschie-
den geendet hätte, ihre dritte 
Niederlage nach der Winterpau-
se hinnehmen. (RR)

 VfL-Trainer Thomas Reis: 
„Ich bin froh über diese drei 
Punkte. Wir waren ja in der 
letzte Zeit öfters nahe an diesen 
dran. In der ersten Spielhälfte 
haben wir uns gute Chancen 
erarbeitet, aber der letzte ent-
scheidende Pass hat gefehlt. Im 
zweiten Durchgang war es ein 
gutes Spiel für uns, auch wenn 
wir unsere Führung noch hätten 
ausbauen müssen. Unser Sieg 
war absolut verdient.“

 Zwote-Trainer Taskin Aksoy:
„Ein ärgerliches Ergebnis. Ich 
mache der Mannschaft aber 
keinen Vorwurf, sie hat alles 
gegeben, aber mehr können wir 
zurzeit nicht anbieten. Wir wa-
ren im Spiel nicht schnell genug, 
um die Fehlpässe der Bochumer 
bestrafen zu können.

2. MANNSCHAFT

Fortunas U 23 unterliegt dem VfL Bochum II mit 1:2

Trotz einer stark verbesserten Leistung im Vergleich zum Auswärtsspiel gegen die U 23 von Borussia Mönchengladbach 
gelang es der Zwoten weiterhin nicht, den ersten Sieg nach der Winterpause einzufahren. Entschieden wurde das Spiel, 
in dem beide Mannschaften Schwächen im Torabschluss aus dem Spiel heraus offenbarten, durch drei Foulelfmeter. 
Zumindest diese Tatsache hat einen gewissen Seltenheitswert.

Drei Schuss, drei Treffer

Fortuna Düsseldorf U 23 -
VfL Bochum II              1:2 (0:0)

 Aufstellung Düsseldorf:
Boss, Karpuz, Urban (74. Rodriguez Diaz), 
Langeneke (C), Goralski, Babic (46. Zim-
mermann), Karpuz, Piette, Akca, Tas-
kin, Müller, Aydin. Trainer: Taskin Aksoy 
 

 Aufstellung Bochum:
Esser, Klostermann, Acquistapace, Balci, 
Gündüz, Kreyer (C, 89. Silaj), Göttel (77. 
Feldkamp), Bulut, Jansen (83. Maerz), 
Schorch, Fagasinski. Trainer: Thomas Reis

 Tore: 0:1 Kreyer (FE, 51.), 0:2 Schorch 
(FE, 58.), 1:2 Langeneke (FE, 66.)

 Gelbe Karten:  Boss, Goralski, Piette, 
Zimmermann / -

 Schiedsrichter: Sören Storks (Velen)

 Zuschauer: 350

26. Spieltag · Saison 2013/2014
Freitag, 07.03.2014, 18:00 Uhr

Eren Taskin streckte sich, aber am Ende behielten 
Onur Bulut und seine Bochumer die Oberhand.

Auch Aliosman Aydin konnte die 1:2-Niederlage gegen den VfL nicht verhindern.



17. - 21. APRIL 2014

DÜSSELDORF
STADION AN DER ROßSTRASSE

WWW.U19-CUP.DE
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VORSCHAU

 Trainer & Umfeld

FSV-Coach Benno Möhl-
mann kennt sich in der 2. 
Bundesliga aus wie kaum 

ein anderer Trainer. Der 59-Jäh-
rige arbeitete die meiste Zeit seiner 
Karriere im Fußball-Unterhaus, 
davon sieben Jahre in drei Amts-
zeiten bei SpVgg Greuther Fürth. 
Bevor er im Dezember 2011 beim 
FSV Frankfurt landete, war er 
beim FC Ingolstadt. Seine Lauf-
bahn als Coach begann er beim 
Hamburger SV, wo er nach seiner 
aktiven Karriere als Co-Trainer 
begann und schließlich 1992 auch 
als Chef an der Seitenlinie stand. 
Außerdem war er auch noch zwei 
Mal für Eintracht Braunschweig 
und für Arminia Bielefeld tätig. 
Das Umfeld beim FSV ist über 
jedes Jahr in der 2. Bundesliga 
glücklich. Der Verein befindet 
sich im Schatten der „großen“ 
Eintracht und weiß, dass es schier 
unmöglich ist, aus diesem irgend-
wann einmal herauszutreten.

 Zu- & Abgänge

In der Winterpause hat sich der 
FSV noch einmal für den Ab-
stiegskampf verstärkt. Vom 

Liga-Konkurrenten FC Energie 
Cottbus kam Marc-André Kruska. 
Der bundesligaerfahrene Akteur 
soll das Mittelfeld der Hessen 
verstärken. Außerdem wurde Mit-

telstürmer Andrew Wooten vom 
1.FC Kaiserslautern ausgeliehen 
und der vereinslose Faton Toski 
unter Vertrag genommen. Der 
26-jährige Toski spielte einst für 
Stadtnachbar Eintracht und zu-
letzt für den VfL Bochum. Auch 
einen Abgang haben die Frank-
furter zu verzeichnen: Markus 
Ziereis wurde an den Drittligisten 
SV Darmstadt 98 verliehen.

 Mannschaft

Trainer Möhlmann hat sein 
Team in dieser Saison 
schon in den verschie-

densten taktischen Formationen 
aufs Feld geschickt. Zuletzt war 
er mit einem 4-2-3-1-System ge-
gen den FC St. Pauli erfolgreich 
(1:0). Im Tor steht nach wie vor 
der starke Patric Klandt. Davor 
bildeten Alexander Huber, Marc 
Heitmeier, Joan Oumari und De-
nis Epstein die Viererkette. Kapi-
tän Björn Schlicke fehlte zuletzt 
aufgrund einer Gehirnerschüt-
terung. Auch Heitmeier musste 
verletzungsbedingt ausgewechselt 
werden, für ihn kam Nils Teixei-
ra. Im Mittelfeld agierten Jonas 
Kauko und Kruska auf der Dop-
pel-Sechs. Davor kamen Nikita 
Rukavytsya, Michael Görlitz und 
Mathew Leckie zum Einsatz. Die 
einzige Spitze ist Edmond Kaplla-
ni – mit zehn Treffern auch erfolg-
reichster Torschütze des FSV.

 Bekannte Gesichter

Ersatzkeeper Sören Pir-
son, der in dieser Saison 
in zwei Spielen Patric 

Klandt vertrat, stand drei Jahre 
lang für Fortuna-Jugendmann-
schaften zwischen den Pfosten. 
In der U 19 wechselte er schließ-
lich zu Borussia Dortmund, ehe 
er über die Stationen Rot-Weiss 
Essen, Rot-Weiß Oberhausen 
und dem griechischen Erstli-
gisten GS Ergotelis beim FSV 
Frankfurt landete. Momentan hat 
er gegen die Nummer eins Klandt 
keine Chance.

 Stadion

1931 zog der FSV Frankfurt 
an das Stadion am „Born-
heimer Hang“. Zwischen 

2007 und 2009 wurde das heutige 
Volksbank-Stadion umgebaut. 
Aktuell fasst es 12.542 Besucher. 
Mit einem Zuschauerschnitt von 
5.895 Besuchern pro Heimspiel 
belegen die Frankfurter in dieser 
Statistik den vorletzten Platz in 
der 2. Bundesliga. Nur der SV 
Sandhausen lockt noch weniger 
Zuschauer ins eigene Stadion 
(5.607). Dank einer Sonderge-
nehmigung der DFL darf das 
Stadion drei Mannschaften als 
Heimspielstätte dienen, denn 
auch die U-23-Mannschaften des 
FSV und der Eintracht tragen ihre 

Heimspiele im Volksbank-Stadi-
on aus.

 Stadt

Frankfurt ist ein wichtiges 
internationales Finanzzen-
trum und eine bedeutende 

Industrie-, Messe- und Dienstlei-
stungsstadt. Nicht umsonst wird 
die Stadt am Main auch „Banken-
metropole“ genannt. Fast 690.000 
Menschen leben in Frankfurt, wo 
man in der Altstadt nicht nur das 
Goethe-Haus besichtigen kann, 
sondern auch der Dom und das 
Rathaus „der Römer“ ein nettes 
Fotomotiv bilden. Darüber hinaus 
sind auch die Museen am Muse-
umsufer in Frankfurt-Sachsen-
hausen ein beliebter Ausflugsort.

Informationen rund um die Stadien
der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

verboten, wo liegt das Stadion
und alles weitere Wichtige.

Samstag, 22.03.2014, 13:00 Uhr
26. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
FSV Frankfurt 1899 Fußball GmbH     
Richard-Herrmann-Platz 1
60386 Frankfurt am Main   

Tel: 069 - 420 898 - 0   
Fax:  069 - 420 898 - 29   

Internet: www.fsv-frankfurt.de
E-Mail: info@fsv-frankfurt.de

  Stadion:
Frankfurter Volksbank Stadion  
Richard-Herrmann-Platz 1
60386 Frankfurt am Main 

Zuschauerzahl: 10.470 Plätze

Auch am kommenden Samstag wird das Team von Cheftrainer Lorenz-Günther Köstner wieder von zahlreichen Fortuna-Fans unterstützt.

Der FSV Frankfurt atmete nach dem 1:0-Sieg gegen St. Pauli kräftig durch

Nach den drei Punkten gegen den FC St. Pauli (1:0) fielen FSV Frankfurts Trainer Benno Möhlmann 
und Co. einige Steine vom Herzen. Durch den Dreier konnten sich die Hessen zumindest ein biss-
chen Luft im Abstiegskampf verschaffen. Am kommenden Samstag, 22. März, kämpft die Fortuna 
um Punkte im Volksbank-Stadion (13 Uhr).

Auswärts in der Bankenmetropole
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VORSCHAU

 Trainer & Umfeld

Der 44-jährige Fußballleh-
rer Frank Kramer ist 
bei seinem derzeitigen 

Arbeitgeber kein unbekanntes 
Gesicht. Bereits als Spieler und 
Spielertrainer leistete er von der 
U 19 bis zur zweiten Mannschaft 
hervorragende Arbeit. Zwischen 
2011 und 2013 stand Kramer 
bei der Zweitvertretung der TSG 
1899 Hoffenheim an der Seiten-
linie und sogar in zwei Bundes-
ligaspielen bei der ersten Mann-
schaft. Das Umfeld ist geduldig, 
ruhig und hegt nicht allzu große 
Erwartungen.  Eine sofortige 
Rückkehr in die Bundesliga wird 
nicht zwingend vorausgesetzt.

 Zu- & Abgänge

In der Winterpause verstärkte 
sich die Spielvereinigung 
mit dem 1,97 Meter groß-

en Innenverteidiger Benedikt 
Röcker. Der 24-jährige Ab-
wehr-Hüne kam bisher dreimal 
zum Einsatz und erzielte am Va-
lentinstag beim Heimspiel gegen 
den Karlsruher SC ein Tor, das 
den Fürthern einen wichtigen 
Punkt sicherte. Im Gegenzug 
verließ der Angreifer Stefan Lex 
den Club Richtung Ingolstadt. 

Die Verteidiger Michael Hefele 
und Kevin Schulze wechselten 
auf Leihbasis in die 3. Liga zu 
Wacker Burghausen bzw. Hol-
stein Kiel.

 Mannschaft

Trainer Kramer lässt seine 
Mannschaft in einem 
4-2-3-1-System auflau-

fen. In den letzten fünf Spielen 
wurde die taktische Ausrichtung 
lediglich beim Auswärtsspiel 
gegen den VfL Bochum geändert 
und mit zwei Stürmern gespielt. 
Mit bereits sechs Saisontoren 
erweist sich im Angriff Niklas 
Füllkrug als feste Größe. Un-
terstützung erhält der 21-jährige 
von seinen Sturmpartnern Niko-
la Djurdjic und Ilir Azemi oder 
aus dem offensiven Mittelfeld 
von Florian Trinks, der gelegent-
lich die Rolle einer hängenden 
Spitze einnimmt. Auf der Au-
ßenbahn sorgt der Ungar Zoltán 
Stieber für Gefahr. Neben neun 
Torvorlagen hat der Flügelflitzer 
auch schon selbst sieben Mal ge-
troffen. In der Defensive sorgen 
die Doppelsechs Stephan Fürst-
ner und Tim Sparv, der erfahrene 
Mergim Mavraj und zwischen 
den Pfosten Kapitän Wolfgang 
Hesl für Stabilität.

 Bekannte Gesichter

Mit Heinrich Schmidt-
gal kehrt in Fürth ein 
Rot-Weißer an seine 

ehemalige Wirkungsstätte zurück. 
Der kasachische Nationalspieler 
absolvierte für die Kleeblätter 
zwischen 2011 und 2013 38 
Spiele in der zweiten Liga, wobei 
er 4 Tore erzielte, und 18 Partien 
in der Bundesliga. Am Ronhof 
trifft der Linksverteidiger viele 
ehemalige Weggefährten wieder.

 Stadion

Dort, wo heute die Trol-
li-Arena steht, war mit 
dem altehrwürdigen 

Sportpark Ronhof um 1920 das 
größte Sportgelände zu jener Zeit 
beheimatet. Der Ronhof sah nach 
dem Zweiten Weltkrieg den ersten 
Abstieg in die Zweitklassigkeit 
(1948), den sofortigen Aufstieg 
und die folgende süddeutsche 
Meisterschaft 1950. Aktuell hat 
die Arena ein Fassungsvermögen 
von 18.000 Zuschauern.

 Stadt

Mit über 118.000 Ein-
wohnern bildet Fürth 
mit den benachbarten 

Städten Nürnberg und Erlangen 
die Europäische Metropolregion 
Nürnberg - eine von elf Metro-
polregionen in Deutschland. Die 
kreisfreie Stadt im bayerischen 
Regierungsbezirk Mittelfranken 
wird auch „Fränkisches Jeru-
salem“ genannt. Ein Beiname, 
den Fürth dem gleichnamigen 
Dokumentarfilm des Jahres 
1987 verdankt. Neben Besichti-
gungsmöglichkeiten in einer der 
traditionsreichsten und zugleich 
modernsten Brauereien der Bun-
desrepublik - der Tucher Brauerei 
- bieten sich ausgiebige Stadtspa-
ziergänge unter Führung an.

Unter Flutlicht wird auch die Fortuna an einem Dienstagabend in der Trolli-Arena antreten.                                                                                        Foto: SpVgg Greuther Fürth

Kleeblätter auf dem besten Weg in die Bundesliga

In der Saison 2012/2013 konnte die SpVgg Greuther Fürth der ersten Bundesliga-Spielzeit der 
Vereinsgeschichte keine zweite folgen lassen. Obwohl wichtige Akteure wie Heinrich Schmidtgal, 

Sercan Sararer oder Edgar Prib den Club im Sommer verließen, spielt die Spielvereinigung in dieser Spielrunde eine ge-
wichtige Rolle im Kampf um den Aufstieg. Nicht zuletzt ein ruhiges Umfeld und Trainer Frank Kramer sind entscheidende 
Faktoren für den derzeitigen Erfolg und die Aussicht auf eine direkte Rückkehr in das Oberhaus.

Kramer-Elf spielt
um den Aufstieg 

Informationen rund um die Stadien
der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

verboten, wo liegt das Stadion
und alles weitere Wichtige.

Dienstag, 25.03.2014, 17:30 Uhr
27. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
SpVgg Greuther Fürth
GmbH & Co. KGaA    
Laubenweg 60, 90765 Fürth   
Tel:  0911 - 97 67 68 - 0   
Fax: 0911 - 97 67 68 - 15  
Internet: greuther-fuerth.de
E-Mail: info@greuther-fuerth.de

  Stadion:
Trolli ARENA  
Laubenweg 60
90765 Fürth 
Zuschauerzahl: 18.000 Plätze



Energy Consulting gehört zu den führenden Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsunternehmen Russlands mit einer breiten Palette professioneller 
Dienstleistungen für Unternehmen aus verschiedenen Bereichen in Russland, 
den GUS-Staaten und Europa.

Energy Consulting ist Mitglied in der Deutsch-Russischen 
Außenhandelskammer und in „The Open Group“. Zu den Partnern von Energy 
Consulting gehören Unternehmen wie SAP und Sage.

Die Anwendung von Best-Practice-Vorgehensweisen und unsere 
umfangreichen Erfahrungen, ermöglichen es uns die Unternehmenseffektivität 
unserer Kunden zu maximieren.

Energy Consulting Europe GmbH
Couvenstrasse 2, 40211 Düsseldorf
Tel: +49 211 93653272
Email: info@energy-consulting.eu
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 Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Personen mit 
Wohnsitz in Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz, die bei der Teilnahme minde-
stens 18 Jahre alt sind. 

 Teilnahme
Durch die Einsendung des richtigen Lö-
sungswortes an medien@f95.de erfolgt die 
Teilnahme am Gewinnspiel. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel setzt dabei neben der Annahme 
dieser Teilnahmebedingungen voraus, dass 
der Teilnehmer volljährig ist. Zudem muss 
der Name des Teilnehmers eindeutig zuzu-
ordnen sein. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
beinhaltet im Gewinnfall das Einverständnis 
zur Nennung Namens auf de vereinseigenen 
Medien von Fortuna Düsseldorf.

 Gewinn
Zu gewinnen gibt es 2 VIP-Tickets für das 
kommende Heimspiel am Fr., 28.03.2014 
gegen den FC Ingolstadt. Der Gewinn kann 
nicht in bar ausgezahlt werden und ist vom 
Umtausch ausgeschlossen. Der Gewinn kann 
nicht auf Dritte übertragen werden. Weiter-
hin dürfen die Karten nicht weiter veräußert 
werden.

 Gewinnermittlung
Unter allen Einsedungen des richtigen Lö-
sungswortes, die bis zum kommenden 
Mittwoch an  medien@f95.de gesendet 
werden, wird der Gewinner ausgelost und 
kontaktiert. Sollte der Gewinner nicht auf die 
Gewinnmitteilung reagieren, wird ein neuer 
Gewinner ermittelt.

 Haftungsausschluss
Der Veranstalter haftet in keiner Form für 
mittelbare oder unmittelbare Schäden, die 
sich aus der Teilnahme an der Aktion oder 
der Nichterreichbarkeit des Internet-Ser-
vers ergeben, es sei denn, diese sind auf 
grob fahrlässiges oder vorsätzliches Han-
deln zurückzuführen, welches von der Ver-
anstalterin zu vertreten ist.

 Datenschutz
Soweit im Rahmen der Aktion personen-
bezogene Daten von Teilnehmern erfasst 
werden, werden diese vom Veranstalter 
ausschließlich zum Zwecke der Durchfüh-
rung der Aktion erhoben, verarbeitet und 
genutzt und können dauerhaft auf den ver-
einseigenen Medien von Fortuna Düsseldorf 
Facebook veröffentlicht werden.

 Ausschluss des Rechtsweges
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Sonstiges
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Teil-
nahmebedingungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Rechtswirk-
samkeit der übrigen Teilnahmebedingungen 
nicht berührt. An ihre Stelle tritt eine an-
gemessene Regelung, die dem Zweck der 
unwirksamen Bestimmungen am ehesten 
entspricht.

Einsendeschluss ist Mittwoch,
der 19.03.2014, 15 Uhr
Eine Teilnahme am Gewinnspiel ist aus-
schließlich zu den hier aufgeführten Be-
dingungen möglich. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel erkennt der Teilnehmer diese 
Teilnahmebedingungen ausdrücklich an.

 Die Lösung im letzten Heft (# 821) lautete: HEIMERFOLG. Gewinner: Guido Lohleit

 Die Lösung lautet:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

FORTUNA-QUIZ
Gewinnen Sie zwei VIP-Karten für das 
nächste Heimspiel gegen den FC Ingolstadt

QUIZ

„Kabinenpartner“ Right Guard und Fortuna Düsseldorf verlosen gemeinsam zwei VIP-Tickets

am Freitag, den 28. März 2014, 18:30 Uhr.

 Frage 1: Wie endete das Hinspiel zwi-
schen beiden Mannschaften?
F: 1:1
G: 2:1 für St. Pauli
D: 3:1 für Fortuna

 Frage 6: Von welchem Verein 
wechselte Michael Liendl im Januar zur 
Fortuna?
C: Wolfsberger AC
E: Wolfsburger AC
U: Wolfsberger FC

 Frage 2: Zum wievielten Mal in der 
Historie der 1. und 2. Bundesliga gastiert 
der FC St. Pauli bei der Fortuna?
A: 15
E: 14
I: 13

 Frage 7: Wie viele Elfmeter gab es im 
Spiel der Zwoten gegen den VfL Bochum II?

 Frage 8: Wer ist mit bisher neun er-
zielten Treffern der Top-Torschütze  der 
Fortuna?
E: Tugrul Erat
A: Erwin Hoffer
U: Charlison Benschop

 Frage 4: Welche Rot-Weißen gaben 
kürzlich ihr Debüt in ihren A-National-
mannschaften?
D: Cristian Ramírez und Ben Halloran
N: Tugrul Erat und Leon Balogun
R: Heinrich Schmidtgal und Charlison Benschop

 Frage 5: Welcher Spieler ist derzeit 
von Fortuna an den MSV Duisburg ausge-
liehen?
K: Stefan Reisinger
T: Genki Omae
S: Gerrit Wegkamp

 Frage 10: Den wievielten Geburts-
tag feierte vor kurzem Ehrenpräsident 
Hans-Georg Noack?
N: 80.Geburtstag
S: 85.Geburtstag
E: 90.Geburtstag

 Frage 9: Im Hinspiel erzielte Aristide 
Bancé den ersten seiner zwei bisherigen 
Saisontore. Gegen welchen Verein war er 
ebenfalls erfolgreich?

S: SV Sandhausen
R: FSV Frankfurt
L: Erzgebirge Aue

H: 3
M:2
N: 1 Frage 3: Wer fehlt beim Heimspiel 

gegen die Hamburger aufgrund einer 
Gelbsperre?

N: Ivan Paurevic
R: Andreas Lambertz
L: Oliver Fink



Modeausstatter Fortuna düsseldorF

Cinque store | Benrather Straße 12 | 40213 Düsseldorf | Mo–Sa 10–19 Uhr | cinque.de   



 1. Spieltag, 19.07.2013 - 22.07.2013
18:30 SV Sandhausen : VfR Aalen 0:0 (0:0)
18:30 FC Ingolstadt 04 : FC Erzgebirge Aue 1:2 (0:1)
20:30 FC St. Pauli : TSV 1860 München 1:0 (0:0)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Kaiserslautern 0:1 (0:0)
15:30 SG Dynamo Dresden : 1. FC Köln 1:1 (0:0)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : Bielefeld 2:0 (2:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : Karlsruher SC 0:1 (0:0)
15:30 1. FC Union Berlin : VfL Bochum 1848 1:2 (0:0)
20:15 Fortuna Düsseldorf : FC Energie Cottbus 1:0 (0:0)

 10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013
18:30 1. FC Union Berlin : SV Sandhausen 3:0 (1:0)
18:30 FC St. Pauli : SC Paderborn 07 1:2 (0:0)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Kaiserslautern 0:3 (0:2)
13:00 SG Dynamo Dresden : VfR Aalen 2:0 (2:0)
13:00 Karlsruher SC : 1. FC Köln 1:2 (0:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Erzgebirge Aue 3:1 (3:0)
13:30 TSV 1860 München : FC Energie Cottbus 0:0 (0:0)
13:30 VfL Bochum 1848 : FC Ingolstadt 04 0:1 (0:0)
20:15 Fortuna Düsseldorf : SpVgg Greuther Fürth  2:1 (0:1)

 18. Spieltag, 13.12.2013 - 16.12.2013
18:30 1. FC Kaiserslautern : SC Paderborn 07 0:1 (0:0)
18:30  1. FC Köln : Dynamo Dresden 3:1 (2:0)
18:30  VfR Aalen : SV Sandhausen 0:0 (0:0)
13:00 Energie Cottbus : Fortuna Düsseldorf 1:3 (1:1)
13:00 VfL Bochum : 1. FC Union Berlin 0:4 (0:2)
13:30 Erzgebirge Aue : FC Ingolstadt 04 0:0 (0:0)
13:30 Karlsruher SC : FSV Frankfurt 3:3 (3:0)
13:30 Arminia Bielefeld : SpVgg Greuther Fürth 4:1 (1:1)
20:15 1860 München : FC St. Pauli 0:2 (0:1)

 26. Spieltag, 21.03.2014 - 23.03.2014
18:30 1. FC Union Berlin : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
18:30  VfL Bochum : SV Sandhausen -:- (-:-)
18:30  Dynamo Dresden : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:00 FSV Frankfurt : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:00  1. FC Köln : VfR Aalen -:- (-:-)
13:00  FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 1860 München : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30  Karlsruher SC : Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30  Arminia Bielefeld : Energie Cottbus -:- (-:-)

 2. Spieltag, 26.07.2013 - 29.07.2013
18:30 VfR Aalen : SpVgg Greuther Fürth 0:2 (0:1)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Union Berlin 1:1 (0:1)
20:30 1. FC Kaiserslautern : FC Ingolstadt 04 3:1 (1:0)
13:00 FC Erzgebirge Aue : SV Sandhausen 1:0 (0:0)
15:30 Karlsruher SC : FC St. Pauli 0:0 (0:0)
13:30 TSV 1860 München : FSV Frankfurt 1899 2:1 (0:0)
13:30 FC Energie Cottbus : SC Paderborn 07 4:0 (4:0)
15:30 1. FC Köln : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:1)
20:15 VfL Bochum 1848 : SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

 11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013
18:30 FC Energie Cottbus : 1. FC Union Berlin 0:0 (0:0)
18:30 VfR Aalen : DSC Arminia Bielefeld 3:0 (0:0)
18:30 SC Paderborn 07 : FSV Frankfurt 1899 4:2 (1:1)
13:00 SV Sandhausen : SG Dynamo Dresden 0:0 (0:0)
13:00 FC Erzgebirge Aue : VfL Bochum 1848 2:1 (0:1)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli 2:4 (1:1)
13:30 1. FC Kaiserslautern : Karlsruher SC 2:2 (1:1)
13:30 FC Ingolstadt 04 : Fortuna Düsseldorf 1:2 (0:0)
20:15 1. FC Köln : TSV 1860 München 0:0 (0:0)

 19. Spieltag, 20.12.2013 - 23.12.2013
18:30 FC St. Pauli : Karlsruher SC 0:2 (0:0)
18:30  SV Sandhausen : Erzgebirge Aue 1:0 (1:0)
18:30  Dynamo Dresden : VfL Bochum 0:0 (0:0)
13:00 FSV Frankfurt : 1860 München 2:2 (1:1)
13:00  1. FC Union Berlin : Arminia Bielefeld 4:2 (3:1)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : VfR Aalen 1:0 (0:0)
13:30  SC Paderborn 07 : Energie Cottbus 1:0 (0:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Köln 2:3 (0:2)
20:15 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Kaiserslautern 1:2 (1:1)

 27. Spieltag, 25.03.2014 - 26.03.2014
25.03 SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
17:30  VfR Aalen : Dynamo Dresden -:- (-:-)
17:30  SV Sandhausen : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
17:30  SC Paderborn 07 : FC St. Pauli -:- (-:-)
17:30  FC Ingolstadt 04 : VfL Bochum -:- (-:-)
26.03 1. FC Kaiserslautern : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
 17:30 1. FC Köln : Karlsruher SC -:- (-:-)
 17:30 Energie Cottbus : 1860 München -:- (-:-)
 17:30 Erzgebirge Aue : FSV Frankfurt -:- (-:-)

 3. Spieltag, 09.08.2013 - 12.08.2013 
18:30 Fortuna Düsseldorf : TSV 1860 München 1:2 (1:1)
18:30 FSV Frankfurt 1899 : VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)
18:30 SG Dynamo Dresden : 1. FC Union Berlin 1:3 (0:3)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Köln 1:1 (1:0)
13:00 FC Ingolstadt 04 : Karlsruher SC 0:2 (0:0)
13:30 FC St. Pauli : DSC Arminia Bielefeld 0:1 (0:0)
13:30 SV Sandhausen : FC Energie Cottbus 2:2 (2:1)
13:30 FC Erzgebirge Aue : VfR Aalen 0:1 (0:1)
20:15 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Kaiserslautern 2:1 (1:1)

 12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013
18:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Ingolstadt 04 0:1 (0:1)
18:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen 0:0 (0:0)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Köln 0:1 (0:0)
13:00 Fortuna Düsseldorf : SC Paderborn 07 1:6 (1:2)
13:00 FSV Frankfurt 1899 : VfR Aalen 0:0 (0:0)
13:30 1. FC Union Berlin : FC Erzgebirge Aue 1:0 (0:0)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Energie Cottbus 1:0 (0:0)
13:30 Karlsruher SC : TSV 1860 München 2:1 (2:0)
20:15 VfL Bochum 1848 : 1. FC Kaiserslautern 0:0 (0:0)

 20. Spieltag, 07.02.2014 - 10.02.2014
18:30 Energie Cottbus : SV Sandhausen 0:1 (0:0)
18:30 VfR Aalen : Erzgebirge Aue 2:2 (1:1)
18:30 VfL Bochum : FSV Frankfurt 1:2 (0:0)
13:00 1. FC Kaiserslautern : SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)
13:00  1. FC Union Berlin : Dynamo Dresden 0:0 (0:0)
13:30 1. FC Köln : SC Paderborn 07 0:1 (0:0)
13:30  Karlsruher SC : FC Ingolstadt 04 1:1 (1:1)
13:30  Arminia Bielefeld : FC St. Pauli 2:2 (0:1)
20:15 1860 München : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)

 28. Spieltag, 28.03.2014 - 31.03.2014
18:30 Fortuna Düsseldorf : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
18:30 FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
18:30  Dynamo Dresden : SV Sandhausen -:- (-:-)
13:00 VfL Bochum : Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:00  Karlsruher SC : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30  1860 München : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30  Arminia Bielefeld : VfR Aalen -:- (-:-)
20:15 1. FC Union Berlin : Energie Cottbus -:- (-:-)

 4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 
18:30 Karlsruher SC : SpVgg Greuther Fürth 1:2 (1:0)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : SC Paderborn 07 3:3 (0:1)
20:30 VfL Bochum 1848 : FC St. Pauli 2:2 (1:2)
13:00 1. FC Kaiserslautern : FC Erzgebirge Aue 2:1 (1:0)
13:00 1. FC Köln : SV Sandhausen 2:0 (0:0)
13:30 TSV 1860 München : FC Ingolstadt 04 1:0 (0:0)
13:30 FC Energie Cottbus : VfR Aalen 5:1 (3:1)
13:30 SG Dynamo Dresden : FSV Frankfurt 1899 0:3 (0:1)
20:15 1. FC Union Berlin : Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:0)

 13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013
18:30 FC Energie Cottbus : VfL Bochum 1848 0:1 (0:1)
18:30 VfR Aalen : Fortuna Düsseldorf 1:0 (1:0)
18:30 SC Paderborn 07 : FC Ingolstadt 04 1:1 (0:1)
13:00 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli 4:1 (1:1)
13:00 FC Erzgebirge Aue : SpVgg Greuther Fürth 2:6 (1:3)
13:30 TSV 1860 München : SG Dynamo Dresden 1:3 (1:2)
13:30 SV Sandhausen : FSV Frankfurt 1899 2:0 (1:0)
13:30 Karlsruher SC : DSC Arminia Bielefeld 3:1 (0:0)
20:15 1. FC Köln : 1. FC Union Berlin 4:0 (2:0)

 21. Spieltag, 14.02.2014 - 17.02.2014
18:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Union Berlin 1:1 (1:0)
18:30  SpVgg Greuther Fürth : Karlsruher SC 1:1 (0:1)
18:30  FC Ingolstadt 04 : 1860 München 2:0 (1:0)
13:00 FSV Frankfurt : Dynamo Dresden 3:2 (0:1)
13:00  FC St. Pauli : VfL Bochum 0:1 (0:1)
13:30 VfR Aalen : Energie Cottbus 2:2 (1:1)
13:30  SV Sandhausen : 1. FC Köln 0:1 (0:0)
13:30  SC Paderborn 07 : Arminia Bielefeld 4:0 (1:0)
20:15 Erzgebirge Aue : 1. FC Kaiserslautern 1:0 (1:0)

 29. Spieltag, 04.04.2014 - 07.04.2014
18:30 Energie Cottbus : Dynamo Dresden -:- (-:-)
18:30  VfR Aalen : FSV Frankfurt -:- (-:-)
18:30  SC Paderborn 07 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:00 1. FC Köln : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:00  SV Sandhausen : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : VfL Bochum -:- (-:-)
13:30  1860 München : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30  Erzgebirge Aue : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
20:15 FC Ingolstadt 04 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 
18:30 SV Sandhausen : Karlsruher SC 1:1 (0:0)
18:30 FC Ingolstadt 04 : DSC Arminia Bielefeld 3:2 (1:1)
18:30 FC Erzgebirge Aue : FC Energie Cottbus 2:1 (0:1)
13:00 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Köln 0:0 (0:0)
13:00 VfR Aalen : 1. FC Kaiserslautern 4:0 (1:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Union Berlin 1:1 (1:0)
13:30 SC Paderborn 07 : TSV 1860 München 1:0 (0:0)
20:15 FC St. Pauli : SG Dynamo Dresden 2:1 (0:0)

 14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013
18:30 SpVgg Greuther Fürth : SC Paderborn 07 3:0 (2:0)
18:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Kaiserslautern 0:4 (0:3)
18:30 FC Ingolstadt 04 : VfR Aalen 2:0 (1:0)
13:00 1. FC Union Berlin : Karlsruher SC 0:0 (0:0)
13:00 DSC Arminia Bielefeld : TSV 1860 München 0:1 (0:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : SV Sandhausen 1:0 (0:0)
13:30 VfL Bochum 1848 : 1. FC Köln 1:0 (0:0)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Erzgebirge Aue 1:1 (0:0)
20:15 FC St. Pauli : FC Energie Cottbus 3:0 (1:0)

 22. Spieltag, 21.02.2014 - 24.02.2014
18:30 1. FC Union Berlin : FSV Frankfurt 2:0 (1:0)
18:30  Energie Cottbus : Erzgebirge Aue 2:3 (0:3)
18:30  Arminia Bielefeld : FC Ingolstadt 04 0:2 (0:0)
13:00 1860 München : SC Paderborn 07 2:2 (0:2)
13:00  Karlsruher SC : SV Sandhausen 2:1 (0:0)
13:30 1. FC Kaiserslautern : VfR Aalen 1:2 (0:1)
13:30  VfL Bochum : Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)
 13:30 Dynamo Dresden : FC St. Pauli 1:2 (1:1)
20:15 1. FC Köln : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:0)

 30. Spieltag, 11.04.2014 - 14.04.2014
18:30 1. FC Union Berlin : 1. FC Köln -:- (-:-)
18:30 FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
18:30 FC Ingolstadt 04 : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:00 SpVgg Greuther Fürth : Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:00  Arminia Bielefeld : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt : SV Sandhausen -:- (-:-)
13:30  VfL Bochum : Energie Cottbus -:- (-:-)
20:15 Dynamo Dresden : 1860 München -:- (-:-)

 6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013 
18:30 FSV Frankfurt 1899 : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:0)
18:30 TSV 1860 München : SV Sandhausen 0:2 (0:2)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : Fortuna Düsseldorf 4:2 (1:2)
13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 3:2 (1:2)
13:00 VfL Bochum 1848 : SC Paderborn 07 4:2 (0:2)
13:30 1. FC Köln : FC Erzgebirge Aue 4:1 (3:1)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Ingolstadt 04 1:1 (1:1)
13:30 Karlsruher SC : VfR Aalen 1:1 (1:1)
20:15 1. FC Kaiserslautern : FC Energie Cottbus 2:2 (1:2)

 15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013
18:30 FC Energie Cottbus : FSV Frankfurt 1899 1:4 (0:1)
18:30 SV Sandhausen : SC Paderborn 07 3:2 (1:1)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : VfL Bochum 1848 0:2 (0:1)
13:00 1. FC Kaiserslautern : 1. FC Union Berlin 3:0 (0:0)
13:00 1. FC Köln : FC Ingolstadt 04 0:1 (0:0)
13:30 VfR Aalen : FC St. Pauli 0:1 (0:1)
13:30 FC Erzgebirge Aue : Fortuna Düsseldorf 3:0 (2:0)
13:30 Karlsruher SC : SG Dynamo Dresden 3:0 (2:0)
20:15 TSV 1860 München : SpVgg Greuther Fürth 1:0 (0:0)

 23. Spieltag, 28.02.2014 - 03.03.2014
18:30 Fortuna Düsseldorf  : Arminia Bielefeld 2:0 (1:0)
18:30  Energie Cottbus : 1. FC Kaiserslautern 1:0 (1:0)
18:30  SC Paderborn 07 : VfL Bochum 4:1 (0:1)
13:00 SV Sandhausen : 1860 München 0:0 (0:0)
13:00 Erzgebirge Aue : 1. FC Köln 2:2 (1:0)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FSV Frankfurt 3:2 (1:2)
13:30  VfR Aalen : Karlsruher SC 1:0 (0:0)
 13:30 FC Ingolstadt 04 : Dynamo Dresden 1:1 (1:1)
20:15 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin 2:1 (0:0)

 31. Spieltag, 17.04.2014 - 21.04.2014 *
13:30 Karlsruher SC : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)

 7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 
18:30 VfR Aalen : TSV 1860 München 0:0 (0:0)
18:30 SC Paderborn 07 : Karlsruher SC 1:0 (0:0)
18:30 FC Erzgebirge Aue : DSC Arminia Bielefeld 0:2 (0:0)
13:00 FC St. Pauli : FSV Frankfurt 1899 2:1 (1:0)
13:00 SV Sandhausen : 1. FC Kaiserslautern 1:0 (0:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : VfL Bochum 1848 0:2 (0:2)
13:30 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Union Berlin 0:1 (0:0)
20:15 FC Energie Cottbus : 1. FC Köln 0:4 (0:3)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013
18:30 Fortuna Düsseldorf : Karlsruher SC 0:2 (0:1)
18:30 1. FC Union Berlin : VfR Aalen 1:3 (0:0)
18:30 FC St. Pauli : 1. FC Köln 0:3 (0:2)
13:00 FC Ingolstadt 04 : SV Sandhausen 0:2 (0:2)
13:00 Dynamo Dresden : 1. FC Kaiserslautern 3:2 (1:1)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : Energie Cottbus 1:0 (1:0)
13:30 SC Paderborn 07 : Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)
13:30 VfL Bochum : 1860 München 1:2 (1:1)
20:15 FSV Frankfurt : Arminia Bielefeld 1:2 (1:2)

 24. Spieltag, 07.03.2014 - 10.03.2014
18:30 1. FC Kaiserslautern : SV Sandhausen 2:1 (0:1)
18:30  1860 München : VfR Aalen 4:0 (3:0)
20:30 1. FC Köln : Energie Cottbus 2:1 (0:0)
13:00 1. FC Union Berlin : FC Ingolstadt 04 1:1 (0:1)
13:00 Arminia Bielefeld : Erzgebirge Aue 1:0 (1:0)
13:30 FSV Frankfurt : FC St. Pauli 1:0 (1:0)
13:30  Dynamo Dresden : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)
13:30  Karlsruher SC : SC Paderborn 07 4:0 (1:0)
20:15 VfL Bochum : SpVgg Greuther Fürth 0:2 (0:1)

 32. Spieltag, 25.04.2014 - 28.04.2014 *
13:30 SpVgg Greuther Fürth : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Köln -:- (-:-)

 8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013
18:30 1. FC Köln : 1. FC Kaiserslautern 0:0 (0:0)
18:30 1. FC Union Berlin : SpVgg Greuther Fürth 2:4 (1:0)
18:30 Karlsruher SC : FC Energie Cottbus 2:0 (2:0)
13:00 TSV 1860 München : FC Erzgebirge Aue 3:1 (2:0)
13:00 VfL Bochum 1848 : VfR Aalen 1:2 (1:1)
13:00 DSC Arminia Bielefeld : SV Sandhausen 2:1 (0:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Ingolstadt 04 4:1 (2:0)
13:30 SG Dynamo Dresden : SC Paderborn 07 2:2 (0:0)
20:15 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)

 17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013
18:30 Erzgebirge Aue : FC St. Pauli 0:2 (0:2)
18:30 Karlsruher SC : VfL Bochum 0:0 (0:0)
18:30 Arminia Bielefeld : Dynamo Dresden 1:1 (0:0)
13:00 1. FC Köln : FSV Frankfurt 2:0 (0:0)
13:00 1860 München : 1. FC Union Berlin 2:1 (0:0)
13:30 Energie Cottbus : FC Ingolstadt 04 1:2 (1:1)
13:30 VfR Aalen : SC Paderborn 07 2:4 (2:2)
13:30 SV Sandhausen : SpVgg Greuther Fürth 1:3 (1:1)
20:15 1. FC Kaiserslautern  :  Fortuna Düsseldorf 0:1 (0:1)

 25. Spieltag, 14.03.2014 - 17.03.2014
18:30 VfR Aalen : VfL Bochum -:- (-:-)
18:30  SC Paderborn 07 : Dynamo Dresden -:- (-:-)
18:30  FC Ingolstadt 04 : FSV Frankfurt -:- (-:-)
13:00 Energie Cottbus : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:00  Erzgebirge Aue : 1860 München -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30  SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30  SV Sandhausen : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
20:15 1. FC Kaiserslautern : 1. FC Köln -:- (-:-)

 33. Spieltag, 04.05.2014
13:30 FC Energie Cottbus : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)

 9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013
18:30 FC Energie Cottbus : DSC Arminia Bielefeld 4:2 (2:0)
18:30 VfR Aalen : 1. FC Köln 0:1 (0:1)
18:30 FC Erzgebirge Aue : Karlsruher SC 3:0 (2:0)
13:00 Fortuna Düsseldorf : FSV Frankfurt 1899 0:0 (0:0)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Union Berlin 0:3 (0:1)
13:30 1. FC Kaiserslautern : TSV 1860 München 3:0 (0:0)
13:30 SV Sandhausen : VfL Bochum 1848 1:0 (0:0)
13:30 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli 1:2 (0:1)
20:15 SpVgg Greuther Fürth : SG Dynamo Dresden 4:0 (1:0)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  Sonntag, 04.08.2013, 16 Uhr
SC Wiedenbrück : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)

2. Hauptrunde:  24.09.2013
Achtelfinale:  03.12.2013
Viertelfinale:  11.02.2014  
Halbfinale: 15.04.2014
Finale in Berlin:  17.05.2014

 * Dieser Spieltag ist noch nicht    
fix terminiert.

  Hinweis: Die exakten Termine werden  
  immer erst einige Wochen vor den   
  Spielen bekannt gegeben.  
Zudem kann es aufgrund aktueller   
  Ereignisse zu Terminänderungen   
kommen.

 34. Spieltag, 11.05.2014
13:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : Karlsruher SC -:- (-:-)
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HÖHEN-
ANGST
KENNEN 
WIR 
NICHT
DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!

Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga machen sich gegen 
Diskriminierung und Rassismus stark

Die Bundesliga-Stiftung 
und die 36 Clubs der 
Bundesliga und 2. Bun-

desliga sind seit Jahren aktiv 
gegen Diskriminierung und Ras-
sismus. Gemeinsam mit der DFL 
Deutsche Fußball Liga, dem DFB 
und allen Fans sind sie ein wich-
tiger Teil der demokratischen 
Gesellschaft. Fußball überwindet 
Grenzen und baut Brücken zwi-
schen Menschen unterschied-
licher Herkunft, Hautfarbe, 
Sprache, Kultur und Religion. In 
Deutschland finden im Amateur- 
und Profibereich jede Woche 
etwa 80.000 Fußballspiele statt, 
die Millionen Menschen als 
Spieler, Schiedsrichter oder als 
Zuschauer zusammenführen. In 
dieser Fußballfamilie stehen Fair 
Play und gegenseitiger Respekt 
an erster Stelle. 
Wir sehen deshalb nicht tatenlos 
zu, wenn einzelne Unverbesser-
liche die Begeisterung für un-
seren Sport dazu missbrauchen, 
rassistische Parolen zu skandie-
ren und Menschen wegen ihrer 
Hautfarbe, Herkunft, Sprache, 
Kultur oder Religion zu beleidi-
gen oder körperlich anzugreifen. 
Wir sagen „Nein!“ und stehen 
auf gegen Rassismus und Diskri-
minierung. 
Deshalb unterstützt die Bundes-
liga-Stiftung zum wiederhol-
ten Male die „Internationalen 

Wochen gegen Rassismus“ 
des Interkulturellen Rates in 
Deutschland. Wir fordern alle 
Fußballbegeisterten auf, sich 
ebenfalls in diesem Sinne zu 
engagieren und gegen Rassismus 
und Ausgrenzung aufzustehen. 
Bundesweit machen Schulen, 
Vereine, Verbände und die Bun-
desliga im Rahmen der Internati-
onelen Wochen gegen Rassismus 
deutlich, dass sie Rassismus in 
unserer Gesellschaft nicht ohne 
Widerspruch hinnehmen.
Die Internationelen Wochen 
gegen Rassismus gehen auf 
einen Beschluss der Generalver-
sammlung der Vereinten Natio-
nen zurück. Sie mahnen an das 
„Massaker von Sharpeville“, bei 
dem die südafrikanische Polizei 
am 21. März 1960 im Township 
Sharpeville 69 friedlich Demons-
trierende erschoss. 
Gemeinsam mit mehr als 70 bun-
desweiten Organisationen ruft 
der Interkulturelle Rat dazu auf, 
im Rahmen der Aktionswochen 
Zeichen gegen Rechtsextremis-
mus, Rassismus und Ausgren-
zung zu setzen. In Deutschland 
wurden im Jahr 2013 während 
der Aktionswochen 1.380 Veran-
staltungen an weit über 300 Orten 
durchgeführt. Die vergangenen 
Internationelen Wochen gegen 
Rassismus waren somit die um-
fangreichste Kampagne in ihrer 
Geschichte. 
Die Anzahl und Vielfalt der 
Veranstaltungen zeigt: Viele in 
unserer Gesellschaft tragen dazu 
bei, die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte mit Leben 
zu erfüllen und stellen sich Ras-
sismus in den Weg. Jedes per-
sönliche Engagement kann etwas 
verändern.

Die Internationa-
len Wochen gegen 
Rassismus 2014

 Die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus 2014 
finden vom 10.-23. März 2014 
statt. www.internationale-wo-
chen-gegen-rassismus.de.

Sponsoren der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2014: Unterstützer der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2014:
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ES LIEGT IN DER NATUR VON UNS

FORTUNEN
AUCH DIESES MAL ZURÜCK ZU KOMMEN


